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Herzliche Einladung zum 267. Annentag
vom 2. bis 5. August in Brakel
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Ausbau der Fatimastraße in
Hembsen
Fertigstellung ist für Ende November geplant

Dritter Klimagipfel OWL
Kommunique wurde unterschrieben

Die Fatimastraße wird in der gesamten Länge ausgebaut.Die Fatimastraße wird in der gesamten Länge ausgebaut.Die Fatimastraße wird in der gesamten Länge ausgebaut.Die Fatimastraße wird in der gesamten Länge ausgebaut.Die Fatimastraße wird in der gesamten Länge ausgebaut.

Seit Dienstag, 02. Juli 2024, wird die
Fatimastraße in Hembsen in der ge-
samten Länge ausgebaut. Im Rah-
men der Ausbauarbeiten erfolgt
zunächst die Erneuerung der Was-
serleitung. Die Fertigstellung der
Baumaßnahme ist für Ende Novem-
ber geplant.
Der Bauausschuss der Stadt Brakel
hat in seiner Sitzung am 25. April
2024 den Ausbau der „Fatimastra-
ße“ in Hembsen beschlossen. In ei-
ner Einwohnerversammlung wurden
die Anlieger/innen über die Planun-

gen informiert.
Da bei einer derartigen Baumaß-
nahme Behinderungen nie ganz aus-
geschlossen werden können, bittet
die Stadt Brakel um Verständnis.
Die Straße wird im Bereich des Bau-
feldes während der Bauzeit teilweise
nicht befahren werden können. Für
Rückfragen stehen ihnen die Pro-
jektbeteiligten gerne zur Verfügung.
Ansprechpartner vor Ort sind die
beauftragte Firma Schönhoff und das
für die Bauüberwachung zuständige
Ingenieur-Büro Vollmer.
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Der heutige Klimagipfel OWL ist
der dritte innerhalb von fünf Jahren:
Beim Auftakt in Herford hatten die
kommunalen Entscheider im Jahr
2019 die Klimakampagne OWL ins
Leben gerufen. Die zweite Auflage
in Steinheim im Jahr 2021 war der
Startschuss für die „Solaroffensive
OWL“. Beim heutigen Gipfel im
LWL-Freilichtmuseum Detmold zo-
gen sie nun eine Bilanz der letzten

fünf Jahre und holten sich Impulse
für das weitere Vorgehen. Am Ende
unterzeichneten die Bürgermeiste-
rinnen und Bürgermeister aus 72
Kommunen gemeinsam mit ihren
Landräten ein Kommuniqué, in dem
sie ihre nächsten gemeinsame Zie-
le definieren.
Hinter der Vereinbarung steht auch
der Wunsch, deutlich mehr Ge-
schwindigkeit bei der Umsetzung
von Klimaschutzmaßnahmen aufzu-
nehmen. Von dem gut funktionie-
renden, regionalen Netzwerk der
Klimakampagne OWL profitieren
die Kommunen und lernen

voneinander. Christian Mildenber-
ger, Geschäftsführer von
NRW.Energy4Climate: „Der dritte
Klimagipfel OWL gibt den kommu-
nalen Entscheidern neue Impulse
für ihre Energiewendeprojekte vor
Ort. Er zeigt aber auch die Dynamik
dieser Region und den unbeding-
ten Willen der Akteure, gemeinsam
den kommunalen Klimaschutz in
OWL voranzutreiben und damit
auch Vorreiter für andere Regionen
in NRW zu sein.“ Organisiert hatte
den Gipfel eine Steuerungsgruppe
der Kommunen zusammen mit Pet-
ra Schepsmeier, bei
N R W . E n e r g y 4 C l i m a t e
NRW.Klimanetzwerkerin für OWL,
der OWL GmbH und dem LEE OWL.
Schwerpunkte 2024:Schwerpunkte 2024:Schwerpunkte 2024:Schwerpunkte 2024:Schwerpunkte 2024:     Wärmepla-Wärmepla-Wärmepla-Wärmepla-Wärmepla-
nung,nung,nung,nung,nung,     Windenergieausbau und Windenergieausbau und Windenergieausbau und Windenergieausbau und Windenergieausbau und Wis-Wis-Wis-Wis-Wis-
sensoffensivesensoffensivesensoffensivesensoffensivesensoffensive
Bei der kommunalen Wärmepla-
nung streben die Unterzeichner an,
die Wärmeversorgung in Koopera-
tion mit den lokalen Akteuren treib-
hausgasneutral zu entwickeln und
umzusetzen. Wertvollen Input kön-
nen sich Städte und Gemeinden in
OWL gegenseitig geben. Sehr weit
sind beispielsweise die Gemeinde
Borchen und die Städte Lemgo und
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Erlebnisreiches Highlight der Kita Bökendorf
„Zaubersterne“ besuchen die Freilichtbühne

Auch Bürgermeister Hermann Temme war vor Ort und unterzeichneteAuch Bürgermeister Hermann Temme war vor Ort und unterzeichneteAuch Bürgermeister Hermann Temme war vor Ort und unterzeichneteAuch Bürgermeister Hermann Temme war vor Ort und unterzeichneteAuch Bürgermeister Hermann Temme war vor Ort und unterzeichnete
ein Kommuniqué.ein Kommuniqué.ein Kommuniqué.ein Kommuniqué.ein Kommuniqué.

Verl. Darüber hinaus befürworten
die Kommunen in OWL in ihrem
Kommuniqué den Ausbau der Wind-
energie. Damit unterstützen sie das
Ziel des Bundes, bis 2030
mindestens 80 Prozent des Brutto-
Stromverbrauchs mittels regenera-
tiver Quellen zu decken. Beim Aus-
bau sollen die kommunalen Belan-
ge und die besonderen Anforderun-
gen des ländlichen Raums berück-
sichtigt werden. Wichtige Impulse
können hier die Energiestadt Lich-
tenau geben oder auch Borgholz-
hausen mit einer örtlichen Wind-
energieinitiative. Das dritte Ziel
der Region ist eine Wissensoffen-
sive, denn eine gut informierte
Öffentlichkeit ist unabdingbar für
die Akzeptanz lokaler Klima-
schutzprojekte.
Anlaufstelle vor Ort und jetzt auchAnlaufstelle vor Ort und jetzt auchAnlaufstelle vor Ort und jetzt auchAnlaufstelle vor Ort und jetzt auchAnlaufstelle vor Ort und jetzt auch
digitaldigitaldigitaldigitaldigital
Das Regionalbüro von

NRW.Energy4Climate mit Petra
Schepsmeier in Bielefeld ist wichti-
ger Treiber und Impulsgeber bei der
Umsetzung der Kampagne und
bringt Kommunen, Kreise und Un-
ternehmen regelmäßig bei Work-
shops und Fachtagungen zusam-
men. Wer Informationen zur Klima-
kampagne OWL sucht, hat ab sofort
eine zentrale Anlaufstelle:
www.klimakampagne-owl.de. Auf
der Webseite bündelt Schepsmeier
mit Unterstützung der OWL GmbH
alle Informationen und Neuigkei-
ten zur Klimakampagne OWL.
NRWNRWNRWNRWNRW.Energy4Climate.Energy4Climate.Energy4Climate.Energy4Climate.Energy4Climate ist die Lan-
desgesellschaft für Energie und Kli-
maschutz des Landes Nordrhein-
Westfalen. Sie bündelt Kräfte und
Ressourcen in den vier am stärks-
ten emittierenden Sektoren Ener-
giewirtschaft, Industrie, Wärme &
Gebäude und Mobilität, die gemein-
sam für mehr als 90 Prozent der

Treibhausgasemissionen in NRW
verantwortlich sind. Ziel ist es, die
Transformation sektorenübergrei-
fend so zu beschleunigen, dass Nord-
rhein-Westfalen so schnell wie mög-

lich klimaneutral und gleichzeitig
als Industrie- und Dienstleistungs-
standort für die Zukunft gestärkt
wird. Weitere Informationen unter
wwwwwwwwwwwwwww.energy4climate.energy4climate.energy4climate.energy4climate.energy4climate.nrw.nrw.nrw.nrw.nrw.....
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Ein unvergesslicher Tag auf der Bökendorfer Freilichtbühne.Ein unvergesslicher Tag auf der Bökendorfer Freilichtbühne.Ein unvergesslicher Tag auf der Bökendorfer Freilichtbühne.Ein unvergesslicher Tag auf der Bökendorfer Freilichtbühne.Ein unvergesslicher Tag auf der Bökendorfer Freilichtbühne.

In der Saison 23/24 engagierten sich
9 theaterbegeisterte Kinder aus der
Kita Bökendorf in der Theater-AG
„Zaubersterne“. Sie probten zusam-
men mit Sarah Ehle und Marianne
Grimme verschiedene Theaterstücke
ein, stellten Requisiten her und ihre
schauspielerischen Leistungen ihren
Eltern, den anderen Kindern, den
Erzieherinnen und Senioren des Bö-
kendorfer Seniorenheims vor.
Zum Ende ihrer Saison 23/24 gab es
für die „Zaubersterne“ ein erlebnis-
reiches Highlight. Die Kinder besuch-
ten zusammen mit ihren „Regisseur-
innen“ Sarah Ehle und Marianne
Grimme die Bökendorfer Freilicht-
bühne und durften dort Einblicke hin-

ter die Kulissen der diesjährigen Stü-
cke „Biene Maja“ und „Sherlock
Holmes“ gewinnen. Voller Vorfreu-
de starteten die „Zaubersterne“ in
der Kita. Angekommen an der Frei-
lichtbühne wurden sie herzlich von
Kristin Hünnefeld begrüßt und schon
ging es los. Viele Fragen wurden be-
antwortet und erklärt, u.a. Wie viele
Zuschauerplätze gibt es? Woher kom-
men die Requisiten? Was geschieht
mit den Requisiten, wenn sie nicht
mehr gebraucht werden? Wie viele
Schauspieler spielen mit? u.v.m. Die
Kinder durften durch die Wabe der
Biene Maja kriechen und auch an
Sherlock Holmes Haustür klingeln.
Sie durften Kostüme anprobieren

und in ihnen auf der großen Bühne
stehen und ansehen, wo die Schau-
spieler sich schminken und wie der

Ton funktioniert. Frau Hünnefeld von
der Freilichtbühne bereitete den
Zaubersternen einen spannenden,
aufregenden und erlebnisreichen
Vormittag vor. Mit vielen neuen Ein-
drücken und einem großen DANKE-
SCHÖN an Frau Hünnefeld, verlie-
ßen die Zaubersterne die Freilicht-
bühne. Zurück in der Kita, wurden
die Erlebnisse selbstständig von den
Zaubersternkindern malerisch und
spielerisch umgesetzt. So wurden die
Blumen, die Bühne und die Waben
auf Papier festgehalten und Schmet-
terlinge „flogen“ durch die Kita.
Ein großer Dank an die Freilichtbüh-
ne Bökendorf und vor allem Frau
Hünnefeld für die tolle Führung und
dafür, dass sie den Zaubersternen
einen unvergessenen Vormittag be-
reitet hat.
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Information für Sommer-Badgäste
Keine Heizleistung vom 22. bis 26. Juli 2024 aufgrund der Wartung der Biogasanlage

Rollender Spaß zum Beginn der Sommerferien
Westenergie, Stadt Brakel und skate-aid boten Workshop für Kinder und Jugendliche an

Morgenstimmung im Brakeler Sommer-Bad.Morgenstimmung im Brakeler Sommer-Bad.Morgenstimmung im Brakeler Sommer-Bad.Morgenstimmung im Brakeler Sommer-Bad.Morgenstimmung im Brakeler Sommer-Bad.

Eine tolle Aktion zum Ferienbeginn in Brakel. Bürgermeister Hermann Temme (oben rechts) dankte Westenergie-Kommunalmanagerin MariaEine tolle Aktion zum Ferienbeginn in Brakel. Bürgermeister Hermann Temme (oben rechts) dankte Westenergie-Kommunalmanagerin MariaEine tolle Aktion zum Ferienbeginn in Brakel. Bürgermeister Hermann Temme (oben rechts) dankte Westenergie-Kommunalmanagerin MariaEine tolle Aktion zum Ferienbeginn in Brakel. Bürgermeister Hermann Temme (oben rechts) dankte Westenergie-Kommunalmanagerin MariaEine tolle Aktion zum Ferienbeginn in Brakel. Bürgermeister Hermann Temme (oben rechts) dankte Westenergie-Kommunalmanagerin Maria
Kemker (oben rechts) für die erneute Unterstützung des Skate-Workshops.Kemker (oben rechts) für die erneute Unterstützung des Skate-Workshops.Kemker (oben rechts) für die erneute Unterstützung des Skate-Workshops.Kemker (oben rechts) für die erneute Unterstützung des Skate-Workshops.Kemker (oben rechts) für die erneute Unterstützung des Skate-Workshops.

Rollende Räder, tolle Tricks, hin-
fallen, aufstehen und es wieder
versuchen, das macht den Skate-
boardworkshop aus. In Kooperati-
on mit der Stadt Brakel, dem Ener-
giedienstleister und Infrastruktur-
anbieter Westenergie AG und der
Initiative skate-aid aus Münster,
fand der zweitägige Workshop für
Kinder und Jugendliche unter der
Federführung echter Profis am 8.
und 9. Juli 2024 in Brakel statt.
Bevor es am ersten Tag auf die
Bretter ging, bauten alle Teilneh-
menden unter fachmännischer An-
leitung das eigene Skateboard zu-
sammen und wagten dann erste
Fahrversuche. Bürgermeister Her-
mann Temme, Ninja Bröker (Leite-

rin der Jugendfreizeitstätte Bra-
kel) und Westenergie-Kommunal-
managerin Maria Kemker waren
am zweiten Workshoptag vor Ort.
Schon seit 2016 organisieren das
Energieunternehmen und die Initi-
ative gemeinsam die Workshops.
„In Brakel findet bereits zum neun-
ten Mal ein Workshop statt und es
ist jedes Jahr klasse zu beobach-
ten, wie schnell die Kids Fortschrit-
te machen und mit welcher Leiden-
schaft sie dabei sind. Das Ferien-
programm wurde mit diesem Ange-
bot von Westenergie prima er-
gänzt“, sagte Bürgermeister Her-
mann Temme.
„Wir freuen uns, dass wir den Work-
shop erneut in Brakel anbieten konn-

ten. Viele Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer haben hier in den vergan-
genen Jahren ihre Leidenschaft fürs
Skateboarden entdeckt“, ergänzte
Westenergie-Kommunalmanagerin
Maria Kemker. „So kommt es auch,
dass sich jedes Jahr mehr Kommu-
nen für die Durchführung eines Work-
shops interessieren.“ Westenergie
und die Initiative skate-aid bieten
in den Sommer- und Herbstferien
zum neunten Mal gemeinsame
Skateboardworkshops an. Gedacht
ist das Programm für bis zu 40 Kin-
der und Jugendliche zwischen acht
und 16 Jahren. In den zweitägigen
Workshops lernen sie technische
Grundlagen des Skateboardfahrens,
wie zum Beispiel Fußstellung, Len-

ken, Beschleunigen und Bremsen,
aber auch fachliche Basics: Welche
Boardgröße ist für wen geeignet?
Welche Auswirkungen haben wei-
che Rollen auf die Geschwindig-
keit? Welchen Unterschied macht
es, wenn das Board harte oder wei-
che Lenkgummis hat?
Ein Team um den Skateboard-Pio-
nier und skate-aid Gründer Titus
Dittmann leitet die Workshops. Sein
pädagogischer Ansatz: Skaten eig-
net sich sowohl für die sportliche
Entwicklung als auch für die Per-
sönlichkeitsbildung. Titus Dittmann
betont: „Skateboarden verbindet.
Es führt die verschiedensten Men-
schen zusammen. Gleichzeitig
schafft es Freiräume und ermög-

Im Sommer-Bad Brakel herrschen
dauerhaft warme 27 Grad Celsius
in allen drei Becken. Möglich wird
diese konstante und wetterunab-
hängige Temperatur durch den
Anschluss an die Biogasanlage
der Biogas Brakel GmbH.
Aufgrund von erforderlichen War-
tungsarbeiten an der Biogasan-
lage kann das Bad allerdings in

der Zeit von Montag, 22.07. bisMontag, 22.07. bisMontag, 22.07. bisMontag, 22.07. bisMontag, 22.07. bis
voraussichtlich Freitag,voraussichtlich Freitag,voraussichtlich Freitag,voraussichtlich Freitag,voraussichtlich Freitag,
26.07.202426.07.202426.07.202426.07.202426.07.2024 keine Heizleistung
beziehen, betroffen sind das
Dusch- und auch das Beckenwas-
ser. Das Bäderteam bittet um Ver-
ständnis.
Alle Informationen rund um das
Sommer-Bad Brakel finden Sie auf
www.brakel.de/sommerbad
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licht so Kindern und Jugendlichen,
sich auszuleben. Gerade in ihrer
Orientierungsphase ist das sehr
wichtig für die Entwicklung. Die
Tricks und Fertigkeiten, die die jun-

gen Menschen während des Work-
shops erlernen, unterstützen sie
also in ihrer Persönlichkeitsbil-
dung.“ Die Teilnahme an den Work-
shops ist kostenlos. Westenergie

stellt Verpflegung und Schutzklei-
dung wie Helme und Schoner so-
wie die Boards, mit denen die Teil-
nehmenden cruisen. Zum krönen-
den Abschluss des Workshops dür-

Stadt hat Klimaziele fest im Blick
Neues E-Nutzfahrzeug für den städtischen Bauhof

Freuen sich über den Einsatz des neuen E-Nutzfahrzeuges im städtischen Bauhof, (von links) KlimamanagerFreuen sich über den Einsatz des neuen E-Nutzfahrzeuges im städtischen Bauhof, (von links) KlimamanagerFreuen sich über den Einsatz des neuen E-Nutzfahrzeuges im städtischen Bauhof, (von links) KlimamanagerFreuen sich über den Einsatz des neuen E-Nutzfahrzeuges im städtischen Bauhof, (von links) KlimamanagerFreuen sich über den Einsatz des neuen E-Nutzfahrzeuges im städtischen Bauhof, (von links) Klimamanager
Thomas Greger, Maurice Rhenisch vom Bauhof, Bürgermeister Hermann Temme und Alexander KleinschmidtThomas Greger, Maurice Rhenisch vom Bauhof, Bürgermeister Hermann Temme und Alexander KleinschmidtThomas Greger, Maurice Rhenisch vom Bauhof, Bürgermeister Hermann Temme und Alexander KleinschmidtThomas Greger, Maurice Rhenisch vom Bauhof, Bürgermeister Hermann Temme und Alexander KleinschmidtThomas Greger, Maurice Rhenisch vom Bauhof, Bürgermeister Hermann Temme und Alexander Kleinschmidt
als sein allgemeiner Vertreter.als sein allgemeiner Vertreter.als sein allgemeiner Vertreter.als sein allgemeiner Vertreter.als sein allgemeiner Vertreter.

Die Elektromobilität ist ein zu-
kunftsweisender Weg in Sachen
Klimaschutz, den auch die Stadt
Brakel mitgehen möchte. „Seit
vielen Jahren ist es unser Ziel, kon-

sequent Maßnahmen zur Einspa-
rung von Energie voranzubringen“,
so Bürgermeister Hermann Tem-
me. Die Qualität dieser Energiear-
beit sei bereits im Jahr 2009 erst-

malig mit dem European Energy
Award (eea) und seither insgesamt
fünfmal mit der Auszeichnung in
Gold belohnt worden, berichtet
Temme. Auch bei Fahrzeugbeschaf-

fungen bleibt das Klimaziel fest im
Blick und so kommt ab sofort ein
neues Elektro-Nutzfahrzeug im
Bauhof der Stadt Brakel zum Ein-
satz. „Natürlich sind auch bei Elek-
trofahrzeugen die Vor- und Nach-
teile abzuwägen und die Anschaf-
fungskosten mit rund 58.000 € bil-
deten eine Hürde“, erklärt Tho-
mas Greger, Klimamanager der
Stadt Brakel. Eine Realisierung sei
letztendlich aber aufgrund der För-
derung durch das Land NRW in
Höhe von 40 Prozent und somit
rund 23.000 € möglich geworden.
Bereits seit Ende Juni gehört das
E-Fahrzeug nun zum Fuhrpark des
städtischen Bauhofes und ist mit
einer Reichweite von rund 400 Ki-
lometern im gesamten Stadtge-
biet bei den täglichen Pflege-, Bau-
und Kontrollfahrten im Einsatz. Da
der Bauhof, genau wie alle weite-
ren Liegenschaften der Stadt Bra-
kel, durch Ökostrom versorgt wird,
bewegt sich das Fahrzeug nicht nur
lokal emissionsfrei sondern
insgesamt klimaneutral.

Teams können sich ab sofort anmelden
Vierter Brakeler „Citybiathlon 2024“ am 25. August 2024

Ein Sportevent der besonderen Art - Teams können sich jetzt zumEin Sportevent der besonderen Art - Teams können sich jetzt zumEin Sportevent der besonderen Art - Teams können sich jetzt zumEin Sportevent der besonderen Art - Teams können sich jetzt zumEin Sportevent der besonderen Art - Teams können sich jetzt zum
Citybiathlon anmelden.Citybiathlon anmelden.Citybiathlon anmelden.Citybiathlon anmelden.Citybiathlon anmelden.

Die Team-Challenge macht am
Sonntag, 25. August, in der Zeit
von 11 bis 18 Uhr bereits zum

und Schießwettbewerb mit ge-
mischten Staffeln und Teams kom-
biniert.
Die Laufstrecke beträgt dabei 2 x
200 Meter bevor das Liegend-
schießen mit fünf Schüssen an-
steht.
Auch die Sicherheit hat natürlich
oberste Priorität, geschossen wird
mit Biathlongewehren und Infra-
rottechnik. Der Startpreis pro
Mannschaft beträgt insgesamt 20
€. Auch für das leibliche Wohl ist
natürlich wieder gesorgt.
Anmeldungen sind ab sofort undAnmeldungen sind ab sofort undAnmeldungen sind ab sofort undAnmeldungen sind ab sofort undAnmeldungen sind ab sofort und
noch bis zum 15.noch bis zum 15.noch bis zum 15.noch bis zum 15.noch bis zum 15.     August über dasAugust über dasAugust über dasAugust über dasAugust über das
Online-Formular unterOnline-Formular unterOnline-Formular unterOnline-Formular unterOnline-Formular unter
wwwwwwwwwwwwwww.br.br.br.br.brakakakakakel.de/citybiathlon mög-el.de/citybiathlon mög-el.de/citybiathlon mög-el.de/citybiathlon mög-el.de/citybiathlon mög-
lich.lich.lich.lich.lich. Hier finden Sie auch weitere
umfangreiche Informationen zum
Ablauf.

fen die Kinder und Jugendlichen
ihre Boards behalten und mit nach
Hause nehmen. Weitere Informati-
onen zu skate-aid gibt es unter
www.skate-aid.org.

vierten mal Halt in Brakel („Krie-
gerehrung“ im „Hanekamp“).
Das Event bietet jede Menge

Teamgeist, Spaß und tolle Stim-
mung. Interessierte (4-köpfige)
Teams können sich ab sofort an-
melden. „Es werden keine Vor-
kenntnisse benötigt“, erklärt Da-
vid Prott vom Brakeler Stadtmar-
keting.
 „Wir freuen uns wieder auf ein
besonderes Sportevent in unse-
rer historischen Innenstadt mit
vielen unterschiedlichen Teams
und toller Stimmung“, ruft auch
Bürgermeister Hermann Temme
zum Mitmachen auf.
„Ob Freundeskreise, Firmen, Fa-
milien und auch Schulklassen, alle
sind herzlich eingeladen, sich für
dieses Event anzumelden“, so Ale-
xander Kleinschmidt (Allgemeiner
Vertreter des Bürgermeisters).
Beim CitybiathlonBeim CitybiathlonBeim CitybiathlonBeim CitybiathlonBeim Citybiathlon wird ein Lauf-
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„50 Jahre Luftkurort Brakel“
Bilderaufruf: Nostalgische Bilder zum Jubiläum

Eine Aufnahme der Trinkhalle aus dem Jahr 1976. Haben auch Sie schönes Bildmaterial aus dieser Zeit?Eine Aufnahme der Trinkhalle aus dem Jahr 1976. Haben auch Sie schönes Bildmaterial aus dieser Zeit?Eine Aufnahme der Trinkhalle aus dem Jahr 1976. Haben auch Sie schönes Bildmaterial aus dieser Zeit?Eine Aufnahme der Trinkhalle aus dem Jahr 1976. Haben auch Sie schönes Bildmaterial aus dieser Zeit?Eine Aufnahme der Trinkhalle aus dem Jahr 1976. Haben auch Sie schönes Bildmaterial aus dieser Zeit?

Eine Innenaufnahme des Quellpavillons aus dem Jahr 1960.Eine Innenaufnahme des Quellpavillons aus dem Jahr 1960.Eine Innenaufnahme des Quellpavillons aus dem Jahr 1960.Eine Innenaufnahme des Quellpavillons aus dem Jahr 1960.Eine Innenaufnahme des Quellpavillons aus dem Jahr 1960.

Für die Veranstaltung „50 Jah-
re Luftkurort Brakel“ bittet die
Stadt Brakel Einwohner, Gäste
und Interessierte, nostalgische
Bilder von dem Kurparkgelände
in Brakel sowie von kulturellen
und touristischen Attraktionen
im Stadtgebiet einzureichen. Die
Bilder sollen einen Teil der
Stadtgeschichte in der Zeit von
1974 bis 2024 wiederspiegeln.
Besitzen Sie interessante Fo-
tos, welche die Schönheit des
Luftkurortes Brakel zeigen?
Dann reichen Sie diese gerne
mit einer kleinen Bildbeschrei-
bung und dem Aufnahmejahr bei

der Touristinformation der
Stadt Brakel bis zum
23.08.2024 ein. Ihre Bilder wer-
den grafisch vergrößert und mit
etwas Glück auf der Veranstal-
tung ausgestellt! Natürlich er-
halten Sie Ihre eingereichten
Bilder bis zum 07.09.2024
wieder zurück.
Für FFür FFür FFür FFür Frrrrragen steht Ihnen die agen steht Ihnen die agen steht Ihnen die agen steht Ihnen die agen steht Ihnen die TTTTTou-ou-ou-ou-ou-
r ist- Information Brr ist- Information Brr ist- Information Brr ist- Information Brr ist- Information Brakakakakake l ,e l ,e l ,e l ,e l , Am
Markt 5, 33034 Brakel unter
der Rufnummer
05272 360-1050
oder per E-Mail:
tourist-Info@brakel.de
sehr gern zur Verfügung.

Annentag: Anreise per Bus & Bahn
Anlässlich des Annentages bie-
tet der Nahverkehrsverbund Pa-
derborn/Höxter (nph) wieder zahl-
reiche Bus-Sonderfahrten auf 6
Linien von „fahr mit“ - Mobil im
Hochstift an. Auch das Fahrplan-
angebot der NordWestBahn

GmbH auf der RB 84 „Egge-Bahn“
wurde durch zusätzliche Nacht-
fahrten erweitert. Alle Besucher/
innen können so unbeschwert
und ohne Parkplatzsorge den
Annentag genießen. Auch in die-
sem Jahr wird es wieder das An-

nenTicket geben. Es ist zum PreisEs ist zum PreisEs ist zum PreisEs ist zum PreisEs ist zum Preis
von 4,00 Euro in allen Sondervon 4,00 Euro in allen Sondervon 4,00 Euro in allen Sondervon 4,00 Euro in allen Sondervon 4,00 Euro in allen Sonder-----
bussen erhältlich und kann ambussen erhältlich und kann ambussen erhältlich und kann ambussen erhältlich und kann ambussen erhältlich und kann am
Bahnhof Brakel vor FahrtantrittBahnhof Brakel vor FahrtantrittBahnhof Brakel vor FahrtantrittBahnhof Brakel vor FahrtantrittBahnhof Brakel vor Fahrtantritt
erworben werderworben werderworben werderworben werderworben werden.en.en.en.en. Die Preiser Die Preiser Die Preiser Die Preiser Die Preiser-----
höhung (0,50 €) wurde beimhöhung (0,50 €) wurde beimhöhung (0,50 €) wurde beimhöhung (0,50 €) wurde beimhöhung (0,50 €) wurde beim
Druck des Flyers noch nicht be-Druck des Flyers noch nicht be-Druck des Flyers noch nicht be-Druck des Flyers noch nicht be-Druck des Flyers noch nicht be-

rücksichtigt.rücksichtigt.rücksichtigt.rücksichtigt.rücksichtigt. Es gilt auch in den
Zügen der RB84/85 „Egge-
Bahn“. Alle Tickets des Westfa-
lenTarifs sowie das „49-Euro-Ti-
cket“ werden ebenfalls in allen
Sonderverkehren anerkannt.
Mit freundlichen Grüßen
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40 Glücksboten auf zwei Rädern
Über 1.000 Kilometer in sieben Tagen: „Das Herz ist unser Antrieb“

(v.l.) Olaf Meiners, Jutta Köllinger, Tina Klenke, Werner Überdick(v.l.) Olaf Meiners, Jutta Köllinger, Tina Klenke, Werner Überdick(v.l.) Olaf Meiners, Jutta Köllinger, Tina Klenke, Werner Überdick(v.l.) Olaf Meiners, Jutta Köllinger, Tina Klenke, Werner Überdick(v.l.) Olaf Meiners, Jutta Köllinger, Tina Klenke, Werner Überdick

Eine großartige Kulisse am
Rande Bielefelds, ein Spalier
aus Schornsteinfegern und ganz
vielen Gästen - alle warten auf
die 40 radelnden Schornsteinfeger
von der Schornsteinfegerglücks-
tour 2024. Die Spannung steigt.
Um 16.30 Uhr war es dann endlich
soweit. Das Etappenziel der Tour
in Bielefeld war erreicht. Es gab

jubelnden Applaus für die eintref-
fenden Glücksboten. Viele enga-
gierte Vereine und auch Einzelper-
sonen, die sich aus den ganz un-
terschiedlichsten Gründen für
krebskranke oder schwerstbehin-
derte Kinder einsetzen, waren ge-
laden. Jede Institution durfte sich
vorstellen und von ihrer wichtigen
ehrenamtlichen Arbeit vor Ort mit

den kranken Kindern berichten. Es
gab viele unglaublich bewegende
Momente voller Emotionen und
Dankbarkeit aller. Auch wir, Schul-
leiterin Tina Klenke und Sonder-
projektleiterin Jutta Köllinger durf-
ten von unserer von-Galen-Schule
erneut dabei sein und waren sehr
ergriffen. Als Glückspaten unserer
Schule standen uns die beiden
Schornsteinfegermeister Olaf Mei-
ners und Werner Überdick zur Sei-
te. Aus den Händen des großarti-
gen Mitgründers der Schornstein-
fegerglückstour überhaupt, Ralf
Heibrock, konnten wir ein Förder-
geld in Höhe von 3.000 Euro für
unsere SchülerInnen entgegenneh-
men. Mit diesem Geld können wir
viele gute unterschiedliche Tier-
therapien an unserer Schule

weiterhin anbieten. Das ist ganz
großes Glück für unsere SchülerIn-
nen, besonders für die Schwerst-
behinderten unter ihnen. Ralf Heib-
rok ist ein ganz besonderer
Mensch und es lohnt sich, seine
bewegende Geschichte zur Entste-
hung der Glückstour unter
www.glückstour.de unbedingt
nachzulesen.
Bericht: Jutta Köllinger, von-
Galen-Schule



Mitteilungsblatt Brakel | 4. Jahrgang | Nr. 15 | Dienstag, 23. Juli 2024 | Kw 30 | mitteilungsblatt-brakel.de/e-paper8

Abschluss des Jahrgangs 10 der Gesamtschule Brakel

Der 21. Juni war ein ganz besonde-
rer Tag für den Jahrgang 10 der
Gesamtschule Brakel. Mit strah-
lenden Gesichtern und voller Stolz
haben 116 Schülerinnen und Schü-
ler ihre wohlverdienten Abschluss-
zeugnisse in Empfang genommen.
Dabei wurden Zeugnisse zu allen
möglichen Abschlüssen nach Jahr-
gang 10, auch mit Zugang zur gym-
nasialen Oberstufe, verteilt.
Mit dem Motto „Unter dem Regen-
bogen in die Zukunft“ zelebrierten
sie gemeinsam den Abschluss ihrer
Schulzeit und den Beginn eines neu-
en, aufregenden Kapitels.
Begleitet von individuell gestalte-
ten Videos betraten sie die Stadt-
halle Brakel, wo die beiden Schü-
lersprecher Amy und Frederik sou-
verän durch den Nachmittag führ-
ten. Die feierliche Zeugnisvergabe
war geprägt von Emotionen, Freu-
de und Dankbarkeit. Die Absolvent-

innen und Absolventen haben in den
vergangenen Jahren nicht nur Wis-
sen erlangt, sondern auch wichtige
Erfahrungen gesammelt, Freund-
schaften geschlossen und sich per-
sönlich weiterentwickelt. Nun ste-
hen sie bereit, um unter dem Re-
genbogen neue Wege zu gehen und
ihre Träume zu verwirklichen. Tole-
ranz und Frieden, diese beiden Wer-
te sollen die Schülerinnen und Schü-
ler in ihrer Zukunft begleiten, so
Schulleiterin Frau Florsch. Die Ge-
samtschule Brakel ist stolz auf ihre
Absolventinnen und Absolventen
und gratuliert herzlich zu diesem
wichtigen Meilenstein. Wir sind si-
cher, dass die Zukunft für jeden Ein-
zelnen strahlen und voller Möglich-
keiten sein wird.
Folgende Schülerinnen und Schüler
haben den Abschluss nach Jahrgang
10 erreicht:
10a10a10a10a10a

Maximilian Bauer, Leon Bonsch, Da-
mian Brinkhoff, Jasper Busst, Dam-
la Cetin, Frederik Götz, Isabel Götz,
Janina Hinz, Jonas Jacobi, Elias Klas-
sen, Mailin Kröger, Luca Lohmeyer,
Delia Löwen, Jan Ole Mikus, Luis
Mikus-Homisse, Isabell Nolte, Esma
Özdas, Belend Schahin, Jan-Felix
Schild, Raphael Falko Spieker, Li-
sanne Stöver, Filipp Thönissen, Elias
Vogt, Alexander Waal, Yannic Waeh-
len, Jonah Weskamp, Lars Wienhold
10b10b10b10b10b
Burak Ametsik, Bogdan Avadanei,
Lisa Bereshnow, Lioba Böhner, Mina
Erdem, Luca Ramon Fuchsbichler,
Neo Alexander Golüke, Mika Thore
Grimme, Ogün Gülünay, Sophia Ha-
bazin, Leon Ide, Sofia Kahs, Micha-
el Maas, Ryan Maas, Felix Müller,
Beyza Öngüc, Torben Franz Ruberg,
Lilli Schwiete, Laura Sigge, Niklas
Wiehe
10c10c10c10c10c

Sekou Barrie, Ann-Kathrin Bechtold,
Maxim Bechtold, Louis Beineke, Se-
lena Erdem, Levin Fechner, Nikita
Fuchs, Lukas Gehlen, Justin Hesse,
Christian Isaak, Salomé Isaak, An-
neli Keller, Rayan Khalti, Lana-Jolie
Kraft, Tyler Ksienczyk, Leon Lepp,
Julika Mucker, André Romanjak, Jan
Schäfer, Marie Sigge, Bernhard Sze-
liga, Emely Tropmann, Eric Ulrich,
Annalena Wintermeyer, Michelle
Witt, Mara Madlen Wolf 10d10d10d10d10d
Maleen Bröker, Ahmet Anil Cigla,
Jessy-Lee De Meyer, Justin De
Meyer
Nils Mika Deppe, Maja Gamber,
Conner Gangi, Hannah Giefers, Jo-
séphine Susann Göbel
Kjell Grothe, Henriette Haneke,
Marc Andre Hofmann, Nina Kam-
phuis, Hannes Leßmann, Alena Pa-
colli, Enesa Pacolli, Lena Peters, Lea
Römmling, Antonia Elisa Sprenger,
Finn Versen
10e10e10e10e10e
Kadirhan Agac, Tabarek Alsaadani,
Mark Beibitov, Bennet Bergen, Le-
tizia Cacciapaglia, Henri Derksen,
Matthias Derksen, Nikita Dobler,
Alexander Chase Felde, Judith Frö-
se, Amy Gaentzsch, Jason Pierre
Hörig, Sven Klipenstein, Leonie Krug,
Leon-Joel Kühn, Marie Müller, Adri-
an Ritzenhoff, Ahmad Shah Sadat,
Daniel Schwaiz, Andrej Shendrik,
Veronika Specht, Linus Karl Wie-
chers, Bedirhan Yilmaz

Gemeinsam die berufliche Zukunft finden
Offene Sprechstunde der Berufsberatung für Erwachsene im Haus des Gastes in Brakel
Im Erwachsenenalter noch
einmal beruflich neue Wege

einzuschlagen oder in den Be-
ruf wiedereinzusteigen, das er-

fordert Mut. Es stellen sich vie-
le Fragen: Wie sind meine Chan-
cen am aktuellen Markt? Wel-
che Möglichkeiten habe ich?

Und welche davon passen zu
mir?
Hierauf die richtigen Antworten
zu finden, ist nicht immer leicht.
Dabei helfen kann die Berufs-
beratung für Erwachsene der
Agentur für Arbeit Höxter.
Wer eine qualifizierte, indivi-
duelle Beratung wünscht, kann
deshalb am Montag, 22. Juli,
von 13 bis 15 Uhr in das Haus
des Gastes, Am Markt 5, in Bra-
kel kommen.
Berufsberaterin Renate Wulf
bietet im Raum 13 eine offene
Sprechstunde an.
Die Beratung ist kostenlos.
Eine Anmeldung ist nicht erfor-
derlich.
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Gesamtschule Brakel verabschiedet
ihren dritten Abiturjahrgang

Riesel feiert seien neuen Majestäten
Lars Multhaupt erringt im Stechen die Königskrone der St. Georgsschützen

Miray Akin, Linus Albers, Aljona Begemann, Jasmin Beibitov, Julia Binner, Lazar Borikov, Ole Brenke, ArdaMiray Akin, Linus Albers, Aljona Begemann, Jasmin Beibitov, Julia Binner, Lazar Borikov, Ole Brenke, ArdaMiray Akin, Linus Albers, Aljona Begemann, Jasmin Beibitov, Julia Binner, Lazar Borikov, Ole Brenke, ArdaMiray Akin, Linus Albers, Aljona Begemann, Jasmin Beibitov, Julia Binner, Lazar Borikov, Ole Brenke, ArdaMiray Akin, Linus Albers, Aljona Begemann, Jasmin Beibitov, Julia Binner, Lazar Borikov, Ole Brenke, Arda
Coskuntuna, Ayca Dülgaroglu, Niklas Firker, Janne Frischemeier, Kevin Gochel, David Gräfenstein, NicklasCoskuntuna, Ayca Dülgaroglu, Niklas Firker, Janne Frischemeier, Kevin Gochel, David Gräfenstein, NicklasCoskuntuna, Ayca Dülgaroglu, Niklas Firker, Janne Frischemeier, Kevin Gochel, David Gräfenstein, NicklasCoskuntuna, Ayca Dülgaroglu, Niklas Firker, Janne Frischemeier, Kevin Gochel, David Gräfenstein, NicklasCoskuntuna, Ayca Dülgaroglu, Niklas Firker, Janne Frischemeier, Kevin Gochel, David Gräfenstein, Nicklas
Gruszkowski, Pinar Gülünay, Malin Hachmeier, Lars Henkes, Livia Hieb, Michael Holl, Liliane Isaak, BenGruszkowski, Pinar Gülünay, Malin Hachmeier, Lars Henkes, Livia Hieb, Michael Holl, Liliane Isaak, BenGruszkowski, Pinar Gülünay, Malin Hachmeier, Lars Henkes, Livia Hieb, Michael Holl, Liliane Isaak, BenGruszkowski, Pinar Gülünay, Malin Hachmeier, Lars Henkes, Livia Hieb, Michael Holl, Liliane Isaak, BenGruszkowski, Pinar Gülünay, Malin Hachmeier, Lars Henkes, Livia Hieb, Michael Holl, Liliane Isaak, Ben
Kieffer, Jolina Kieffer, Kira Kloss, Ben Krömeke, Sven Lohnert, Levin Lohr, Kilian Franz Lorenz, Emmely Mandler,Kieffer, Jolina Kieffer, Kira Kloss, Ben Krömeke, Sven Lohnert, Levin Lohr, Kilian Franz Lorenz, Emmely Mandler,Kieffer, Jolina Kieffer, Kira Kloss, Ben Krömeke, Sven Lohnert, Levin Lohr, Kilian Franz Lorenz, Emmely Mandler,Kieffer, Jolina Kieffer, Kira Kloss, Ben Krömeke, Sven Lohnert, Levin Lohr, Kilian Franz Lorenz, Emmely Mandler,Kieffer, Jolina Kieffer, Kira Kloss, Ben Krömeke, Sven Lohnert, Levin Lohr, Kilian Franz Lorenz, Emmely Mandler,
Niklas Müller, Raphael Mutter, Annika Prachtel, Daria Pris, Maya Rauter, Lea Rolf, Joana Roßbach, Luzi Sander,Niklas Müller, Raphael Mutter, Annika Prachtel, Daria Pris, Maya Rauter, Lea Rolf, Joana Roßbach, Luzi Sander,Niklas Müller, Raphael Mutter, Annika Prachtel, Daria Pris, Maya Rauter, Lea Rolf, Joana Roßbach, Luzi Sander,Niklas Müller, Raphael Mutter, Annika Prachtel, Daria Pris, Maya Rauter, Lea Rolf, Joana Roßbach, Luzi Sander,Niklas Müller, Raphael Mutter, Annika Prachtel, Daria Pris, Maya Rauter, Lea Rolf, Joana Roßbach, Luzi Sander,
Kim Lea Scheele, Simon Schmiesing, Leonie Seng, Aries Siewers, Isabel Sototschkin, Moritz Spieker, SebastianKim Lea Scheele, Simon Schmiesing, Leonie Seng, Aries Siewers, Isabel Sototschkin, Moritz Spieker, SebastianKim Lea Scheele, Simon Schmiesing, Leonie Seng, Aries Siewers, Isabel Sototschkin, Moritz Spieker, SebastianKim Lea Scheele, Simon Schmiesing, Leonie Seng, Aries Siewers, Isabel Sototschkin, Moritz Spieker, SebastianKim Lea Scheele, Simon Schmiesing, Leonie Seng, Aries Siewers, Isabel Sototschkin, Moritz Spieker, Sebastian
Suthold, Fabian Temme, Clara Tewes, Alexandra Tropmann, Lukas van Hüllen, Lasse Vandieken, FranziskaSuthold, Fabian Temme, Clara Tewes, Alexandra Tropmann, Lukas van Hüllen, Lasse Vandieken, FranziskaSuthold, Fabian Temme, Clara Tewes, Alexandra Tropmann, Lukas van Hüllen, Lasse Vandieken, FranziskaSuthold, Fabian Temme, Clara Tewes, Alexandra Tropmann, Lukas van Hüllen, Lasse Vandieken, FranziskaSuthold, Fabian Temme, Clara Tewes, Alexandra Tropmann, Lukas van Hüllen, Lasse Vandieken, Franziska
WienholdWienholdWienholdWienholdWienhold

Mit dem Motto „MABIo Kart - 13
Runden bis zum Ziel“ durfte die Städ-
tische Gesamtschule Brakel am
Samstag, 22. Juni, die höchsten
Schulabschlüsse an 49 Schüler*innen
des Abiturjahrgangs 2024 vergeben.
Der Tag begann mit einem ökumeni-
schen Gottesdienst, gefolgt von ei-
nem Sektempfang und der offiziel-
len Zeugnisvergabe in der Aula der
Gesamtschule.
Besonders stolz ist die Schulgemein-
schaft nicht nur auf die Schülerinnen
und Schüler mit einer 1 vor dem
Komma, sondern auch auf diejeni-
gen, die ihre Schulzeit vor neun Jah-
ren mit einer Übergangsempfehlung
für die Hauptschule an der Gesamt-
schule begonnen haben. Hier wird
eindrucksvoll deutlich, dass das Kon-
zept der Gesamtschule erfolgreich
funktioniert.
Die feierliche Veranstaltung wurde
von verschiedenen Rednerinnen un-
terstützt, darunter die stellvertre-
tende Bürgermeisterin Frau Grewe,
die Elternvertreterin Frau Lorenz, die
Stufensprecherin Annika Prachtel in

Form eines Potry Slams und Frau
Florsch als Schulleiterin. Brillant
moderiert wurde die Veranstaltung
von den Tutoren Frau Kreilos, Frau

Lücke und Herrn Herold.
In den Beiträgen wurde das Mario
Kart-Thema aufgegriffen. Betont
wurden die Vielfalt der Charaktere

und PowerUps, die die Schülerinnen
und Schüler im Laufe ihrer Schullauf-
bahn, bis zum Erreichen des Ziels,
begleitet haben.

Lars Multhaupt und Julia Kroker sind das neue Königspaar der RieselerLars Multhaupt und Julia Kroker sind das neue Königspaar der RieselerLars Multhaupt und Julia Kroker sind das neue Königspaar der RieselerLars Multhaupt und Julia Kroker sind das neue Königspaar der RieselerLars Multhaupt und Julia Kroker sind das neue Königspaar der Rieseler
Georgsschützen.Georgsschützen.Georgsschützen.Georgsschützen.Georgsschützen.

Riesel. Lars Multhaupt (52) und
Julia Kroker (47) sind das neue
Königspaar der Schützenbruder-
schaft St. Georg Riesel. Mit einer
festlichen Zeremonie ist das neue
Königspaar am Montag von Oberst
Hartwig Lücke proklamiert worden
und zog anschließend im Festum-
zug musikalisch begleitet vom Rie-
seler Spielmannszug und dem Mu-
sikverein Bökendorf durch das fest-

lich geschmückte Dorf.
Zuvor gab es ein spannendes Kö-
nigsschießen. Nach über zwei Stun-
den ging es ins Stechen zwischen
den Schützen Andreas Rustemeier
und Lars Multhaupt. Es war ein
Duell zwischen dem amtierenden
zweiten Dechanten Andreas Rus-
temeier und dem ehemaligen ers-
ten Dechanten Lars Multhaupt.
Dort setzte sich Multhaupt

schließlich durch. Zur Königin wähl-
te er seine Lebensgefährtin Julia
Kroker. Beide sind beim erzbischöf-
lichen Generalvikariat beschäftigt.
Lars Multhaupt ist in der IT-Abtei-
lung tätig und Julia Kroker in der
Personalleitung.
„Ich versuche schon viele Jahre,

den König zu schießen und bin
überglücklich, dass es nun ge-
klappt hat, 37 Jahre nachdem mein
Vater König war und 60 Jahre nach
meinem Großvater“, erzählt Lars
Multhaupt. 1746 wurde die Schüt-
zenbruderschaft St. Georg Riesel
gegründet.
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Gemeinsames Grußwort von Bürgermeister Hermann
Temme und Pfarrer Monsignore Andreas Kurte zum
Annentag 2024

Pfarrer Monsignore Andreas Kurte (v.l.), Marktmeister Benedikt Gön-Pfarrer Monsignore Andreas Kurte (v.l.), Marktmeister Benedikt Gön-Pfarrer Monsignore Andreas Kurte (v.l.), Marktmeister Benedikt Gön-Pfarrer Monsignore Andreas Kurte (v.l.), Marktmeister Benedikt Gön-Pfarrer Monsignore Andreas Kurte (v.l.), Marktmeister Benedikt Gön-
newicht und Bürgermeister Hermann Temme laden herzlich zum 267.newicht und Bürgermeister Hermann Temme laden herzlich zum 267.newicht und Bürgermeister Hermann Temme laden herzlich zum 267.newicht und Bürgermeister Hermann Temme laden herzlich zum 267.newicht und Bürgermeister Hermann Temme laden herzlich zum 267.
Annentag in Brakel ein.Annentag in Brakel ein.Annentag in Brakel ein.Annentag in Brakel ein.Annentag in Brakel ein.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, liebe Gäste,
zum 267. Annentag heißen wir Sie
in der Zeit vom 2. bis 5. August
hier in Brakel wieder ganz herz-
lich willkommen. Wir wünschen
Ihnen und Ihren Familien vier fröh-
liche „Annen-Tage“ und besinnli-
che Stunden bei den kirchlichen
Feierlichkeiten, um neue Kraft zu
schöpfen.
Der Brakeler Annentag verbindet
seit mehr als 500 Jahren christli-
che Tradition und fröhliches
Miteinander. Auch in diesem Jahr
werden zur größten Innenstadt-
kirmes des Weserberglandes
wieder viele tausend Besucher-
innen und Besucher erwartet. Die
Kirmes, wie wir sie heute kennen,
ist aus der jahrhundertelangen
Annenverehrung hervorgegangen.

Die kleine Kapelle am Stadtrand,
unsere Annenkapelle, wurde zur
Anbetung und zu Ehren der heili-
gen Mutter Anna errichtet. Seit
jeher pilgern die Menschen an die-
sen besonderen Ort, um ihre Sor-
gen und Nöte am Altar abzule-
gen. Auch in diesem Jahr besuch-
ten zahlreiche Gläubige die tradi-
tionellen Annennovenen an der
Kapelle, um gemeinsam den Got-
tesdienst zu feiern. Die Novenen,
deren Ursprung bereits im Jahr
1750 liegt, finden traditionell neun
Wochen lang am Dienstagabend
vor dem Annentagswochenende
statt.
Den kirchlichen Höhepunkt der
Feierlichkeiten bildet am Annen-
tag-Sonntag das Festhochamt mit
der großen Stadtprozession. Ge-
meinsam möchten wir um 9 Uhr

dem Allerheiligsten von der Pfarr-
kirche St. Michael zur Annenka-
pelle folgen und dort gemeinsam

mit unserem Ehrengast, Bischof
em. Dr. Franz-Josef Bode aus Os-
nabrück, das Hochamt feiern.
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Die Vorfreude auf Annentag steigt
Vom 2. bis 5. August werden rund 350.000 Besucher in Brakel erwartet

Der Annentag verbindet als leben-
diges und familienfreundliches
Fest christliche Tradition mit mo-
dernem Zeitgeschehen. Ob beim
Kirmesbummel mit der Familie
oder dem Besuch der Festzelte
und Gastronomie mit Freunden,
der Brakeler Annentag hält für alle
Altersgruppen das Passende be-

reit. Freuen Sie sich an allen vier
Kirmestagen auf spektakuläre
Fahrgeschäfte, ein abwechslungs-
reiches Bühnenprogramm in den
Festzelten und eine besondere
Kulinarik in der Gourmet-Meile.
Aber auch der informative Wirt-
schaftstag am Freitag, der ver-
kaufsoffene Sonntag sowie der

traditionelle Viehmarkt und das
Prachtfeuerwerk am Montag be-
stimmen wieder das einzigartige
Flair des Brakeler Annentages.
Seien Sie unser Gast - wir freuen
uns auf Ihren Besuch.
Dem Verlauf des Annentages wün-
schen wir gutes Gelingen und al-
len Besucherinnen und Besuchern

einen fröhlichen und erlebnisrei-
chen Aufenthalt hier bei uns in
Brakel.

Hermann Temme
Bürgermeister

Andreas Kurte
Pfarrer

Die Annentags-Kirmes ist ein großes Freizeitvergnügen.Die Annentags-Kirmes ist ein großes Freizeitvergnügen.Die Annentags-Kirmes ist ein großes Freizeitvergnügen.Die Annentags-Kirmes ist ein großes Freizeitvergnügen.Die Annentags-Kirmes ist ein großes Freizeitvergnügen.

Für Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Pfarrer Detlef Stork ist derFür Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Pfarrer Detlef Stork ist derFür Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Pfarrer Detlef Stork ist derFür Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Pfarrer Detlef Stork ist derFür Marktmeister Benedikt Gönnewicht und Pfarrer Detlef Stork ist der
Annentag eine Symbiose aus Stadt und Kirche.Annentag eine Symbiose aus Stadt und Kirche.Annentag eine Symbiose aus Stadt und Kirche.Annentag eine Symbiose aus Stadt und Kirche.Annentag eine Symbiose aus Stadt und Kirche.

Bürgermeister Hermann Temme und Marktmeister Benedikt Gönne-Bürgermeister Hermann Temme und Marktmeister Benedikt Gönne-Bürgermeister Hermann Temme und Marktmeister Benedikt Gönne-Bürgermeister Hermann Temme und Marktmeister Benedikt Gönne-Bürgermeister Hermann Temme und Marktmeister Benedikt Gönne-
wicht freuen sich mit Beteiligten auf den 267. Annentag.wicht freuen sich mit Beteiligten auf den 267. Annentag.wicht freuen sich mit Beteiligten auf den 267. Annentag.wicht freuen sich mit Beteiligten auf den 267. Annentag.wicht freuen sich mit Beteiligten auf den 267. Annentag.

Brakel. Es ist die größte Innen-
stadtkirmes der Region und eines
der ältesten Volksfeste
überhaupt. Vom Freitag, 2., bis
Montag, 5. August, findet in Bra-
kel der 267. Annentag statt. „Aus
kirchlicher Sicht ist der Annentag
sogar schon über 500 Jahre alt“,
weiß Pfarrer Detlef Stork.
Die älteste Nachricht über das
Fest zu Ehren der heiligen Mutter
Anna stammt aus dem Jahr 1498.
Nach 1755 wurden die bisherigen
vier Märkte der Stadt aufgeho-
ben und zusammen auf den
Annentag verlegt. Aus dieser Fu-
sion ist der große Annentag als
gemeinsames Fest von Stadt und

Kirche in der heutigen Form ge-
worden. „Auf diese Tradition sind
wir stolz und werden sie bewah-
ren“, sagte Bürgermeister Her-
mann Temme bei der offiziellen
Vorstellung des diesjährigen Pro-
gramms.
Mit rund 350.000 Besucherinnen
und Besuchern ist der Annentag
ein großer Publikumsmagnet weit
über die Grenzen der Region hin-
aus. „Wir hatten auch in diesem
Jahr wieder rund 1.000 Bewerbun-
gen, aus denen wir eine 280 Be-
schicker große, bunte Mischung
aus bewährten, traditionellen und
neuen Schaustellern und fliegen-
den Händlern ausgewählt haben“,

sagt Marktmeister Benedikt Gön-
newicht (39). Die Brakeler Annen-
tagskirmes präsentiert insgesamt
15 Fahrgeschäfte. Als Neuheit
kommt in diesem Jahr das Aciton-
Karussell Black Out nach Brakel.
Dabei handelt es sich um ein 22
Meter hohes Überschlagkarussell,
das sich gleichzeitig in alle Rich-
tungen dreht. Nostalgiker dürfen
sich auf das traditionelle Wellen-
flug-Kettenkarussell freuen, das
nach fünf Jahren erstmals wieder
an seinem Stammplatz vor dem
Rathaus stehen wird. Höhepunkt
aus kirchlicher Sicht ist in jedem
Jahr die große Annentagsprozes-
sion mit dem sich anschließenden
Festhochamt an der Annenkapel-
le. Die Prozession beginnt am

Annentagssonntag um 9 Uhr an
der St.-Michael-Kirche und führt
über die Kirmesmeile bis zur An-
nenkapelle an der Nieheimer Stra-
ße, wo ein festlicher Gottesdienst
unter freiem Himmel gefeiert wird.
Im Annenzelt vor der Kirche und
im La-Casa-Zelt hinter der Spar-
kasse geht jeden Tag bis 2.15 Uhr
in der Nacht die Post ab. Im An-
nenzelt dürfen sich die Besucher
auf die Topstars Mickie Krause
(Sonntag ab 18 Uhr) und am Mon-
tag auf die 80er-Kultband Mün-
chener Freiheit („Ohne dich schlaf
ich heut Nacht nicht ein“) freuen.
Alle Informationen zum 267.
Annentag in Brakel gibt es auf
der Annentags-Homepage
(www.annentag.de).
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Programm Annentag

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
16 Uhr: Beginn des Kirmesbetriebes
in der gesamten Innenstadt
17 Uhr: Annenzelt
Ausklang des Wirtschaftstages mit
der Stadtkapelle Brakel.
Eröffnung des Annentages durch Bür-
germeister Hermann Temme und Pfar-
rer Monsignore Andreas Kurte. An-
schließend musikalische Eröffnung
durch den aus „Deutschland sucht
den Superstar“ bekannten Solo-
künstler Daniel Lopes und die Okto-
berfestband Münchener Zwietracht
18 Uhr: Daniel Lopes, Münchener
Zwietracht, DJ Factory Disco Team
20 Uhr: La Casa Zelt
Salitosfloor: Eine Band namens Wan-
da & DJ Alex B. Clubfloor: DJ Sven-
tastic
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
14 Uhr: Beginn des Kirmesbetriebes
in der gesamten Innenstadt
14 Uhr: Annenzelt
Kinderprogramm mit „Frank & seine
Freunde“
18 Uhr: Blechknödel (heimisches
Blasmusikquartett)
Ragged Glee-Coverband
DJ Factory Disco Team
16 Uhr: La Casa Zelt
Ehemaligentreffen der Schulen der
Brede
20 Uhr: Salitosfloor: YMO, DJ Alex B.
Clubfloor: DJ Mähne

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
9 Uhr: Prozession von der Pfarrkir-
che zur Annenkapelle - Festhochamt
mit Bischof em. Dr. Franz-Josef Bode,
Osnabrück
12 Uhr: Beginn des Kirmesbetriebes
in der gesamten Innenstadt
13 Uhr: Verkaufsoffener Sonntag
15 Uhr: Annenzelt
Kinderprogramm mit Isa Glücklich
18 Uhr: Stargast: Mickie Krause
DJ Factory Disco Team
20 Uhr: La Casa Zelt
Salitosfloor: Mallorca Warm-Up Par-
ty mit Malin Brown supported by DJ
Sventastic
Clubfloor: Chill Out Area
Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
7 Uhr: Traditioneller Kram- und Vieh-
markt (Parkplatz Ostheimer Straße -
Combi)
10 Uhr: Beginn des Kirmesbetriebes
in der gesamten Innenstadt
12 Uhr: Annenzelt
Frühschoppen mit der Partyband Gru-
mis
Münchener Freiheit (Originalbeset-
zung)
DJ Factory Disco Team, Grumis
18 Uhr: La Casa Zelt
Salitosfloor: Super Mallorca Party mit
FRENZY supported by DJ Sventastic
Clubfloor: Chill Out Area
22 Uhr: Prachthöhenfeuerwerk in den
Bredenwiesen
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Fette Party in zwei Festzelten
Im Annenzelt auf dem Kirchplatz und im La-Casa-Zelt wird gefeiert

Brakel. Im Annenzelt vor der Kir-
che und im La-Casa-Zelt hinter

ckie Krause (Sonntag ab 18 Uhr)
und am Montag auf die 80er-Kult-
band Münchener Freiheit („Ohne
dich schlaf ich heut Nacht nicht
ein“) freuen. „Besonders stolz
sind wir, dass wir die Münchener
Freiheit in Originalbesetzung in
Brakel präsentieren können“,
sagt Festwirt Elmar Meilenbrock
aus Vinsebeck. Im La-Casa-Zelt
heizen Mallorca-Stars die Stim-
mung an. Hier stehen unter an-
derem am Sonntag Malin Brown
und am Montag Frenzy auf der
Bühne. Auch in diesem Jahr hat
der Annentag wieder seinen ei-
genen Euro. Die spezielle „Kir-
mes-Währung“ gibt es in drei
Größen (Einer-, Fünfer- und Zeh-
ner-Annen-Euro in verschiedenen
Farben), die den entsprechenden
Gegenwert von ein, fünf oder
zehn Euro haben. Die Chips kön-
nen während der vier Veranstal-
tungstage an allen Imbiss- und
Getränkeständen des Annenta-
ges eingelöst werden. Die alten,
grünen Annen-Euros werden
allerdings mittlerweile nicht
mehr angenommen. Das kom-
plette Programm für den 267.
Annentag in Brakel gibt es auf
der Annentags-Homepage
(www.annentag.de).

Der Annentag hat auf der ganzen Welt Freunde.Der Annentag hat auf der ganzen Welt Freunde.Der Annentag hat auf der ganzen Welt Freunde.Der Annentag hat auf der ganzen Welt Freunde.Der Annentag hat auf der ganzen Welt Freunde.

Festwirt Elmar Meilenbrock (Annenzelt) sowie Alessia und Gaetano Cardamone vom La-Casa-Festzelt sorgenFestwirt Elmar Meilenbrock (Annenzelt) sowie Alessia und Gaetano Cardamone vom La-Casa-Festzelt sorgenFestwirt Elmar Meilenbrock (Annenzelt) sowie Alessia und Gaetano Cardamone vom La-Casa-Festzelt sorgenFestwirt Elmar Meilenbrock (Annenzelt) sowie Alessia und Gaetano Cardamone vom La-Casa-Festzelt sorgenFestwirt Elmar Meilenbrock (Annenzelt) sowie Alessia und Gaetano Cardamone vom La-Casa-Festzelt sorgen
für Partystimmung.für Partystimmung.für Partystimmung.für Partystimmung.für Partystimmung.

der Sparkasse geht jeden Tag bis
2.15 Uhr in der Nacht die Post

ab. Im Annenzelt dürfen sich die
Besucher auf die Topstars Mi-

Auch in diesem Jahr gibt es wieder zahlreiche Merchandise Artikel.Auch in diesem Jahr gibt es wieder zahlreiche Merchandise Artikel.Auch in diesem Jahr gibt es wieder zahlreiche Merchandise Artikel.Auch in diesem Jahr gibt es wieder zahlreiche Merchandise Artikel.Auch in diesem Jahr gibt es wieder zahlreiche Merchandise Artikel.
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Bischof Bode hält Festpredigt
Die Prozession mit dem Festhochamt ist der kirchliche Höhepunkt.

Das Brakeler Anneken lädt zum Annentagsbesuch ein.Das Brakeler Anneken lädt zum Annentagsbesuch ein.Das Brakeler Anneken lädt zum Annentagsbesuch ein.Das Brakeler Anneken lädt zum Annentagsbesuch ein.Das Brakeler Anneken lädt zum Annentagsbesuch ein.

Mehr als 700 Gläubige haben zuletzt an dem Festhochamt unter freiemMehr als 700 Gläubige haben zuletzt an dem Festhochamt unter freiemMehr als 700 Gläubige haben zuletzt an dem Festhochamt unter freiemMehr als 700 Gläubige haben zuletzt an dem Festhochamt unter freiemMehr als 700 Gläubige haben zuletzt an dem Festhochamt unter freiem
Himmel teilgenommen.Himmel teilgenommen.Himmel teilgenommen.Himmel teilgenommen.Himmel teilgenommen.

Das Riesenrad wirft einen weltlichen Heiligenschein um die historischeDas Riesenrad wirft einen weltlichen Heiligenschein um die historischeDas Riesenrad wirft einen weltlichen Heiligenschein um die historischeDas Riesenrad wirft einen weltlichen Heiligenschein um die historischeDas Riesenrad wirft einen weltlichen Heiligenschein um die historische
Annenfigur wie zum Symbol der engen Verbindung von kirchlichem undAnnenfigur wie zum Symbol der engen Verbindung von kirchlichem undAnnenfigur wie zum Symbol der engen Verbindung von kirchlichem undAnnenfigur wie zum Symbol der engen Verbindung von kirchlichem undAnnenfigur wie zum Symbol der engen Verbindung von kirchlichem und
weltlichem Annentag.weltlichem Annentag.weltlichem Annentag.weltlichem Annentag.weltlichem Annentag.

Brakel. Die älteste Nachricht über
das Fest zu Ehren der heiligen Mut-
ter Anna stammt aus dem Jahr 1498.
Nach 1755 wurden die bisherigen
vier Märkte der Stadt aufgehoben
und zusammen auf den Annentag
verlegt. Aus dieser Fusion ist der
große Annentag als gemeinsames
Fest von Stadt und Kirche in der
heutigen Form geworden.
Höhepunkt aus kirchlicher Sicht ist
in jedem Jahr die große Annenpro-
zession mit dem sich anschließen-
den Festhochamt an der Annenka-
pelle. Die Prozession beginnt am
Annentagssonntag um 9 Uhr an der
St.-Michael-Kirche und führt über die
Kirmesmeile bis zur Annenkapelle
an der Nieheimer Straße, wo ein
festlicher Gottesdienst unter freiem
Himmel gefeiert wird.
700 Gläubige haben dort im letzten
Jahr teilgenommen. Als Festpredi-
ger wird in diesem Jahr der ehemali-
ge Osnabrücker Bischof Franz-Josef
Bode (73) erwartet. Bode ist ein Kind

des Hochstifts und stammt aus Bor-
chen-Etteln. Vor seinem Ruf nach
Osnabrück war Bode Weihbischof in
Paderborn.
„Gott ist größer als unser Herz“, so
lautet der bischöfliche Wahlspruch
von Bischof Franz-Josef Bode. Vom
26. November 1995 bis zum 25. März
2023 leitete er nach diesem Prinzip
das Bistum Osnabrück. Mit Wirkung
vom 25. März 2023 hat Papst Fran-
ziskus der Bitte Bodes entsprochen,
sein Amt als Bischof von Osnabrück
niederlegen zu dürfen.
Bode wurde am 16. Februar 1951 in
Paderborn geboren und wuchs in Et-
teln, einer kleinen Gemeinde im Pa-
derborner Land, auf. Nach dem The-
ologiestudium in Paderborn, Regens-
burg und Münster wurde er 1975
zum Priester geweiht und trat sein
Vikariat in Lippstadt an.
Nach zwei Jahren in der Gemeinde-
seelsorge begleitete er bis 1983 als
Präfekt im Erzbischöflichen Theolo-
genkonvikt die Priesteramtskandi-

daten des Erzbistums Paderborn und
war als Gesprächspartner für junge
Menschen da, die sich für einen geist-
lichen Beruf interessierten. Nach
weiteren Studien in Bonn promo-
vierte er 1986 zum Doktor der Theo-
logie. Von 1986 bis zu seiner Ernen-
nung zum Weihbischof in Paderborn
1991 war er Pfarrer in Fröndenberg
an der Ruhr.
Am 1. September 1991 wurde er im
Dom zu Paderborn zum Bischof ge-
weiht und war bis zu seinem Wech-
sel nach Osnabrück als Bischofsvi-
kar für die Priesterfortbildung im Erz-
bistum Paderborn zuständig. Beim
Amtsantritt in Osnabrück war Bode
mit 44 Jahren Deutschlands jüngster
Diözesanbischof. Bischof Bode war
seit 2017 bis zu seinem Rücktritt
stellvertretender Vorsitzender der
Deutschen Bischofskonferenz. Von
2010 bis 2021 war er Vorsitzender
der Pastoralkommission der DBK.
Zuvor war er von 1996 bis 2010 Vor-
sitzender der Jugendkommission.
Zum Zeitpunkt seines Rücktritts war
er mit 28 Dienstjahren der dienstäl-

teste Bischof Deutschlands.
Seit mehr als 500 Jahren pilgern je-
des Jahr Gläubige aus Nah und Fern
nach Brakel, um in der Wallfahrtska-
pelle Mutter Anna zu verehren.
„Es ist erfreulich zu sehen, wie viele
Beterinnen und Beter aus der gan-
zen Umgebung auch in diesem Jahr
den Weg zu den Annennovenen ge-
funden haben“, sagt Pfarrleiter Mon-
signore Andreas Kurte. Bei den so
genannten Annennovenen, versam-
meln sich mehrere hundert Gläubi-
ge neun Wochen vor dem Annenfest
einmal in der Woche an der Kapelle
zum Bittgottesdienst. Höhepunkt der
kirchlichen Feierlichkeiten ist die
Prozession am Annentags-Sonntag
mit dem Festhochamt an der Annen-
kapelle. Um neu Uhr treffen sich die
Gläubigen zur Prozession an der
Pfarrkirche St. Michael in Brakel.
Die Prozession führt durch die Stadt
zur Wallfahrtskapelle der Heiligen
Mutter Anna, im Volksmund einfach
nur Annenkapelle genannt, wo um
9.30 Uhr das Festhochamt unter frei-
em Himmel stattfindet.

Die Prozession vor dem Erreichen der Annenkapelle.Die Prozession vor dem Erreichen der Annenkapelle.Die Prozession vor dem Erreichen der Annenkapelle.Die Prozession vor dem Erreichen der Annenkapelle.Die Prozession vor dem Erreichen der Annenkapelle.
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Sonderfahrten und Sicherheit
Ein abgestimmtes Konzept sorgt für einen sicheren Besuch. Sonderfahrpläne für Bus und Bahn.

Brakel. Die Polizei wird mit einer
mobilen Wache an der Post für
Sicherheit auf dem Annentag sor-
gen. „Wir werden in diesem Jahr
auch verstärkt Beamte in zivil ein-
setzen, die bereits im Vorfeld kri-
minelle Handlungen unterbinden
sollen“, erklärt Polizeihauptkom-
missar Sebastian Müller, Regio-
nalbeauftragter der Polizei im
Kreis. Diese Maßnahme sei an-
lasslos und diene ausschließlich
der Prävention, betonte Müller.
Das Auto darf zum Annentag ruhig
mal stehen bleiben. Die Verkehrs-
gesellschaft „Fahr mit - mobil im
Hochstift“ bietet zum Annentag
einen verlängerten Nachtfahrplan
an. So wird es um ein Uhr und um
halb vier nachts zwei zusätzliche
Züge von Brakel nach Paderborn
und um halb drei einen zusätzli-
chen Zug von Brakel nach Holz-
minden geben. Außerdem wird es

auf sechs Buslinien verlängerte
Fahrten geben. Informationen zu
den Sonderfahrten im ÖPNV zum
267. Annentag in Brakel gibt es
auf der Annentag-Homepage
(www.annentag.de).
Der Annentag ist eine Traditions-
kirmes mit einem sehr hohen Si-
cherheitsstandard. Die Zusam-
menarbeit aller Beteiligten (Feu-
erwehr, Rettungsdienst, DRK,
Ordnungsamt, Sicherheitsdienst,
Bauaufsicht, etc.) ist daher eine
wichtige Voraussetzung. Eine Be-
fahrung der Feuerwehr wird
wieder am Freitag zur Überprü-

Nachtschwärmer können sich auf die Sonderfahrten von Bus und Bahn verlassen.Nachtschwärmer können sich auf die Sonderfahrten von Bus und Bahn verlassen.Nachtschwärmer können sich auf die Sonderfahrten von Bus und Bahn verlassen.Nachtschwärmer können sich auf die Sonderfahrten von Bus und Bahn verlassen.Nachtschwärmer können sich auf die Sonderfahrten von Bus und Bahn verlassen.

Die Polizei hat die Lage im Griff und ist mittendrin vor Ort.Die Polizei hat die Lage im Griff und ist mittendrin vor Ort.Die Polizei hat die Lage im Griff und ist mittendrin vor Ort.Die Polizei hat die Lage im Griff und ist mittendrin vor Ort.Die Polizei hat die Lage im Griff und ist mittendrin vor Ort.

fung der Rettungswege stattfin-
den.
Grundsätzlich ist für die Öffent-
lichkeit wichtig zu wissen, dass in
diesem Jahr verstärkt die Ret-
tungswege rund um das Kirmes-
gelände kontrolliert werden, ob
dort verbotenerweise so behin-
dernd geparkt wird, dass im Not-
fall kein Löschfahrzeug mehr
durchfahren könnte. In diesen Fäl-
len wird das Fahrzeug kosten-
pflichtig abgeschleppt. Die Stadt
Brakel hat absolut kein Interesse
daran, während des Annentages
„eine schnelle Mark“ zu verdie-
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nen und Knöllchen zu verteilen. Aber
die Sicherheit hat absoluten Vor-
rang.
Zudem werden Jugendschutzkon-
trollen stattfinden. Die Zelte wer-
den um 2.15 Uhr schließen.
Danach gibt es noch kurzfristig
die Möglichkeit, einen „schnel-
len“ Imbiss einzunehmen. Es wird
ein Cannabis-Konsum-Verbot auf
dem gesamten Kirmesgelände
ausgesprochen.
Anlässlich des Annentages bie-

tet der Nahverkehrsverbund Pa-
derborn/Höxter (nph) wieder zahl-
reiche Bus-Sonderfahrten auf
sechs Linien von „fahr mit“ -
Mobil im Hochstift an. Auch das
Fahrplanangebot der NordWest-
Bahn GmbH auf der RB 84 „Egge-
Bahn“ wurde durch zusätzliche
Nachtfahrten erweitert. Alle Be-
sucher/innen können so unbe-
schwert und ohne Parkplatzsor-
ge den Annentag genießen. Auch
in diesem Jahr wird es wieder

das AnnenTicket geben.
Es ist zum Preis von 4 Euro in
allen Sonderbussen erhältlich
und kann am Bahnhof Brakel vor
Fahrtantritt erworben werden. Es
gilt auch in den Zügen der RB84/
85 „Egge-Bahn“.  Alle Tickets des
WestfalenTarifs sowie das „49-
Euro-Ticket“ werden ebenfalls in
allen Sonderverkehren aner-
kannt. Die Fahrpläne und weite-
re Informationen zu Bus & Bahn
gibt es auch unter www.fahr-

mit.de, bei der „fahr mit Mo-
bithek“ unter der Rufnummer
05251/2930400 und bei der Ser-
vice-Hotline der NordWestBahn
GmbH unter 01806/60016.
Die Abfahrtspositionen der ver-
schiedenen Buslinien rund um
den Bahnhof Brakel ist unter dem
entsprechenden Fahrplan ver-
merkt. Die Bus- und Bahnverbin-
dungen sind ebenfalls gebündelt
im „Annentags-Flyer“ und über
www.annentag.de zu finden.

Tolle Stimmung im letzten Jahr bei DJ Ötzi im AnnenzeltTolle Stimmung im letzten Jahr bei DJ Ötzi im AnnenzeltTolle Stimmung im letzten Jahr bei DJ Ötzi im AnnenzeltTolle Stimmung im letzten Jahr bei DJ Ötzi im AnnenzeltTolle Stimmung im letzten Jahr bei DJ Ötzi im AnnenzeltIm LaCasa Zelt wird ausgelassen gefeiertIm LaCasa Zelt wird ausgelassen gefeiertIm LaCasa Zelt wird ausgelassen gefeiertIm LaCasa Zelt wird ausgelassen gefeiertIm LaCasa Zelt wird ausgelassen gefeiert
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„Brakeler Prozent-Wochen“ - Sommeredition 2024

Freuen sich auf die Brakeler Prozent-Wochen 2024: (v.l.) LudmillaFreuen sich auf die Brakeler Prozent-Wochen 2024: (v.l.) LudmillaFreuen sich auf die Brakeler Prozent-Wochen 2024: (v.l.) LudmillaFreuen sich auf die Brakeler Prozent-Wochen 2024: (v.l.) LudmillaFreuen sich auf die Brakeler Prozent-Wochen 2024: (v.l.) Ludmilla
Penner (Schuhhaus Cordes), Simone Schulz-Meier (Modehaus Schulz),Penner (Schuhhaus Cordes), Simone Schulz-Meier (Modehaus Schulz),Penner (Schuhhaus Cordes), Simone Schulz-Meier (Modehaus Schulz),Penner (Schuhhaus Cordes), Simone Schulz-Meier (Modehaus Schulz),Penner (Schuhhaus Cordes), Simone Schulz-Meier (Modehaus Schulz),
Alexander Kleinschmidt (Geschäftsführer Werbering Brakel e.V.) undAlexander Kleinschmidt (Geschäftsführer Werbering Brakel e.V.) undAlexander Kleinschmidt (Geschäftsführer Werbering Brakel e.V.) undAlexander Kleinschmidt (Geschäftsführer Werbering Brakel e.V.) undAlexander Kleinschmidt (Geschäftsführer Werbering Brakel e.V.) und
Rainer Schäfers als Werberingvorsitzender. Foto: Stadt BrakelRainer Schäfers als Werberingvorsitzender. Foto: Stadt BrakelRainer Schäfers als Werberingvorsitzender. Foto: Stadt BrakelRainer Schäfers als Werberingvorsitzender. Foto: Stadt BrakelRainer Schäfers als Werberingvorsitzender. Foto: Stadt Brakel

Ab Donnerstag, 18. Juli, starten
wieder die beliebten „Brakeler Pro-
zent-Wochen“ in der Innenstadt. Die
teilnehmenden Geschäfte, die mit
einheitlichen Logo-Aufklebern in den
Schaufenstern werben, bieten erneut
attraktive Preisnachlässe an.
„Mit dieser Aktion möchte die Wer-
beringgemeinschaft wieder einen
entspannten und stressfreien Ein-
kauf in der Ferienzeit ermöglichen“,
berichtet der Werberingvorsitzende
Rainer Schäfers. „800 kostenlose
Parkplätze mit einer Parkdauer von
zwei Stunden stehen den Kundin-
nen und Kunden zudem zur Verfü-
gung“, so Werbering-Geschäftsfüh-
rer Alexander Kleinschmidt. Die Ra-
battaktion beinhalte wieder viele tol-
le Highlights, beispielsweise auch
stark reduzierte Einzel- und Saison-
artikel. Prozente erhalten die Kun-
dinnen und Kunden in folgenden Bra-
keler Geschäften: Müller Augenop-
tik Schmuck & Uhren, Tensi Wohnen
und Schenken, Schuhhaus Cordes,

Orthopädie-Schuhfachgeschäft Schä-
fers, Herrenhaus Fischer, Klara Fi-
scher Stil & Mode, Mode Sünkeler
sowie das Modehaus Schulz und das
Brakeler Geschenkestübchen. „Bei
der Buchung der Sonderreise „Er-
lebnisreiche Schweiz“ vom 8. bis 13.
September im Aktionszeitraum der
Prozent-Wochen, erhalten Kunden
des TUI ReiseCenters Brakel (WUR -
Wend Urlaubsreisen GmbH) einen
Zusatzausflug „Borromäische In-
seln“ geschenkt“, so Schäfers wei-
ter. Aktuelles zu den einzelnen Ra-
batten sei den Social Media Kanä-
len der teilnehmenden Geschäfte
und des Werbering Brakel e.V. zu
entnehmen. „Durch Ihren Einkauf un-
terstützen Sie die Händler, Gastro-
nomen und Dienstleister vor Ort, so
kann die Innenstadt lebendig blei-
ben“, ergänzt Geschäftsführer Ale-
xander Kleinschmidt. Gerade auf-
grund der individuellen und fachli-
chen Beratung lohne sich der Be-
such in den zumeist inhabergeführ-

Das Herrenhaus Fischer
zieht Männer an

 Herrenhausbetreiber Bernhard Fischer hat zum Annentag viele Sonder- Herrenhausbetreiber Bernhard Fischer hat zum Annentag viele Sonder- Herrenhausbetreiber Bernhard Fischer hat zum Annentag viele Sonder- Herrenhausbetreiber Bernhard Fischer hat zum Annentag viele Sonder- Herrenhausbetreiber Bernhard Fischer hat zum Annentag viele Sonder-
angebote zu bieten.angebote zu bieten.angebote zu bieten.angebote zu bieten.angebote zu bieten.

Brakel. Im Herrenhaus Fischer in
Brakel finden Männer ihren Hoch-
zeitsanzug, Business Mode, Hem-
den, Krawatten, Jacken, Pullover,
Jeans und mehr. Wir sind ein mo-
derner Herrenausstatter“, betont
Modehausbereiber Bernhard Fi-
scher. Gerade auch für junge Leu-
te bietet das Herrenhaus Fischer

auch Anzüge in schmalen Silhou-
etten. „Zum Beispiel von Digel,
einfach mal reinkommen und aus-
probieren und sich beraten las-
sen“, sagt Fischer. Gerade jetzt
zum Annentag gibt es vor allem
bei Hemden eine Vielzahl an
Schnäppchen und Sonderangebo-
ten.

ten Geschäften. Nach dem Einkaufs-
bummel laden dann die gastronomi-
schen Betriebe noch zum Verweilen
im Historischen Stadtkern ein. „Wir
sind eine kleine aber starke Kaufge-
meinschaft hier in Brakel und freuen

uns auf viele Besucherinnen und Be-
sucher in unserer schönen, histori-
schen Altstadt“, erklärt Rainer Schä-
fers. Die Rabattaktion „Brakeler Pro-
zent-Wochen“ laufe noch bis nach
Annentag, so der Vorsitzende.
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Alles für den Start ins neue Schuljahr

Barbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die BuchhandlungBarbara Potente betreibt mit Herz und Leidenschaft die Buchhandlung
Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.Schröder in Brakel.

Brakel. Die Buchhandlung Schrö-
der ist immer ein guter Tipp. Für
den Start ins neue Schuljahr, aber
auch für Geschenke oder die eige-
ne Leselektüre für die Ferienzeit.
Im Zentrum der Stadt Brakel befin-
det sich seit über 40 Jahren die
inhabergeführte Buch- und Schreib-
warenhandlung Schröder. In gemüt-
licher Atmosphäre gibt es auf 100
Quadratmetern Verkaufsfläche ein
ausgesuchtes Sortiment an aktuel-
ler Literatur für Kinder und Erwach-
sene. Außerdem gibt es eine große
Auswahl an Schreibwaren, Schul-
sachen, Bürobedarf und Geschenk-
artikeln. Die passende Glück-
wunschkarte für fast jeden Anlass
ist ebenfalls vorrätig. „Ein Besuch
der Buchhandlung Schröder lohnt
sich immer“, sagt Inhaberin Barba-
ra Potente.

Sommerschlussverkauf im Modehaus Schulz
Brakel. Auf zwei Etagen prä-
sentiert das Modehaus Schulz
an seinem Standort Am Thy 7 in

Einzelhändlerin Simone Schulz präsentiert zum Annentag tolle Sonder-Einzelhändlerin Simone Schulz präsentiert zum Annentag tolle Sonder-Einzelhändlerin Simone Schulz präsentiert zum Annentag tolle Sonder-Einzelhändlerin Simone Schulz präsentiert zum Annentag tolle Sonder-Einzelhändlerin Simone Schulz präsentiert zum Annentag tolle Sonder-
angebote.angebote.angebote.angebote.angebote.

Brakel ein breit gefächertes An-
gebot aktueller Damenmode.
Seit 2011 leitet Simone Schulz

in der zweiten Generation das
1984 von ihrer Mutter Johanna
Schulz gegründete Bekleidungs-
geschäft. „Wir haben eine
besonders große Auswahl an
Sondergrößen“, betont Simone
Schulz. Das Modehaus Schulz
führt unter anderem die Mar-
ken Gerry Weber, Taifun, Mac,
Opus, Yest, Toni, Samoon, Via

Appia und Lightfeuer. Simone
Schulz: „Da ist für jeden Frau-
entyp etwas dabei, ein Besuch
im Modehaus Schulz lohnt sich
immer.“ Gerade jetzt zum
Annentag hat Modehausbetrei-
berin Simone Schulz schon den
Sommerschlussverkauf einge-
läutet und präsentiert eine Viel-
zahl toller Angebote.
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Schicke Schuhe zum
Schnäppchenpreis

Schöne Schnäppchen
bei Sünkeler

Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.Schuhhausbetreiberin Ursula Cordes hat eine große Modellauswahl.

Brakel. Das Schuhhaus Cordes ist
modisch immer auf der Höhe. 1929
gegründet, ist das Schuhhaus Cor-
des eines der ganz besonders tra-
ditionsreichen Geschäfte der Bra-
keler Innenstadt. Über die aktuelle
Schuhmode hinaus führt das Schuh-
haus Cordes unter anderem als Ac-
cessoires auch die Taschen der
Schuhhersteller Rieker und Gabor.
Gute Schuhe zeichnen sich durch
eine hohe Qualität, Haltbarkeit,

Gehkomfort und natürlich modische
Akzente aus. Stets wechselnde Kol-
lektionen, immer aktuell an die
Mode und die Ansprüche der Sai-
son angepasst, dabei aber nicht so
extravagant, dass sie nur zu einem
Kleidungsstück oder für einen Som-
mer getragen werden könnten, ge-
hören einfach zum Konzept von Be-
treiberin Ursula Cordes. Im Schuh-
haus Cordes sind die Kundinnen
und Kunden bestens aufgehoben.

Modespezialistin Monika Sünkeler weiß, Mode typgerecht umzusetzen.Modespezialistin Monika Sünkeler weiß, Mode typgerecht umzusetzen.Modespezialistin Monika Sünkeler weiß, Mode typgerecht umzusetzen.Modespezialistin Monika Sünkeler weiß, Mode typgerecht umzusetzen.Modespezialistin Monika Sünkeler weiß, Mode typgerecht umzusetzen.

Brakel. 2015 hat Einzelhändlerin
Monika Sünkeler ihren Betrieb
gegründet. Vom anfänglichen Ge-
heimtipp hat sich das Damenmo-
degeschäft schnell zu einer wich-
tigen Säule im Brakeler Einzel-
handelsangebot entwickelt. Das
Modehaus Sünkeler führt die Mar-
ken LeComte, Milano, More &
More, sowie Seidensticker,
S.Oliver und Zerres. „Das sind sehr
stilsichere Marken, bei denen ne-

ben Qualität und Passform auch
der Preis stimmt“, betont Monika
Sünkeler. Ein Look, mit dem Frau-
en immer gut gestylt sind. Klassi-
sche Mode, komfortabel zu tra-
gen, mit der Frauen immer gut
angezogen sind, das ist die Philo-
sophie des Modehauses Sünkler
am Hanekamp 9 in Brakel.“Das
ist in diesem Jahr eine Kollekti-
on, die wirklich Spaß macht“,
sagt Inhaberin Sünkeler.

Volle Fahrt voraus im Star Club MusikexpressVolle Fahrt voraus im Star Club MusikexpressVolle Fahrt voraus im Star Club MusikexpressVolle Fahrt voraus im Star Club MusikexpressVolle Fahrt voraus im Star Club Musikexpress

Die Gourmetmeile läd zum schlemmen und verweilen einDie Gourmetmeile läd zum schlemmen und verweilen einDie Gourmetmeile läd zum schlemmen und verweilen einDie Gourmetmeile läd zum schlemmen und verweilen einDie Gourmetmeile läd zum schlemmen und verweilen ein
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Tolle Schnäppchen im Schuhhaus Schäfers

Brakel. Schickes Aussehen und ein
bequemes Gehgefühl. Das gilt bis
heute als ein Gegensatzpaar der
Schuhmode. Nicht so im Brakeler
Orthopädie-Schuhfachgeschäft Schä-
fers Am Thy 23 in Brakel. Hier kom-
men eine ansprechende Optik und
der Tragekomfort zusammen. Das
Schuhfachgeschäft Schäfers steht für
ein umfangreiches Angebot an Schu-
hen in allen Preislagen für Jung und
Alt von bekannten Markenherstell-
ern wie Allrounder, Wolky, Legero
oder Sioux. Zum Annentag gibt es
tolle Schnäppchen aus der aktuellen
Sommerkollektion. „Traditionell legt
man beim Schuhkauf Wert auf per-
sönliche Beratung und höchste Fach-
kompetenz, das ist bei uns durch
geschultes Personal gewährleistet“,
betont der Inhaber und orthopädi-
sche Schuhmachermeister Rainer
Schäfers. Passend zur Schuhmode
führt das Schuhhaus Schäfers auch
Handtaschen, Handyhüllen und Geld-
börsen.Schuhmachermeister Rainer Schäfers präsentiert zum Annentag tolle Schnäppchen.Schuhmachermeister Rainer Schäfers präsentiert zum Annentag tolle Schnäppchen.Schuhmachermeister Rainer Schäfers präsentiert zum Annentag tolle Schnäppchen.Schuhmachermeister Rainer Schäfers präsentiert zum Annentag tolle Schnäppchen.Schuhmachermeister Rainer Schäfers präsentiert zum Annentag tolle Schnäppchen.

Das Brakeler Anneken lässt es sich auf der Gourmetmeile schmeckenDas Brakeler Anneken lässt es sich auf der Gourmetmeile schmeckenDas Brakeler Anneken lässt es sich auf der Gourmetmeile schmeckenDas Brakeler Anneken lässt es sich auf der Gourmetmeile schmeckenDas Brakeler Anneken lässt es sich auf der Gourmetmeile schmecken
Das traditionelle Wellenflug-Kettenkarussell steht nach fünf JahrenDas traditionelle Wellenflug-Kettenkarussell steht nach fünf JahrenDas traditionelle Wellenflug-Kettenkarussell steht nach fünf JahrenDas traditionelle Wellenflug-Kettenkarussell steht nach fünf JahrenDas traditionelle Wellenflug-Kettenkarussell steht nach fünf Jahren
erstmals wieder an seinem Stammplatz vor dem Rathauserstmals wieder an seinem Stammplatz vor dem Rathauserstmals wieder an seinem Stammplatz vor dem Rathauserstmals wieder an seinem Stammplatz vor dem Rathauserstmals wieder an seinem Stammplatz vor dem Rathaus
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Malwettbewerb zur Heim-Europameisterschaft
begeistert junge Künstler

(v.l.) Manuel Prohn (Vater von Len), Hanno Keßler, Andreas Tebbe, Felix(v.l.) Manuel Prohn (Vater von Len), Hanno Keßler, Andreas Tebbe, Felix(v.l.) Manuel Prohn (Vater von Len), Hanno Keßler, Andreas Tebbe, Felix(v.l.) Manuel Prohn (Vater von Len), Hanno Keßler, Andreas Tebbe, Felix(v.l.) Manuel Prohn (Vater von Len), Hanno Keßler, Andreas Tebbe, Felix
Kornhoff, Katharina Schabert (Mutter von Olaf)Kornhoff, Katharina Schabert (Mutter von Olaf)Kornhoff, Katharina Schabert (Mutter von Olaf)Kornhoff, Katharina Schabert (Mutter von Olaf)Kornhoff, Katharina Schabert (Mutter von Olaf)

Brakel. Am 11. Juli verwandel-
te sich die Allianz Agentur An-
dreas Tebbe in Brakel in eine
Galerie voller kreativer Meis-
terwerke. Anlass war die Preis-
verleihung des Malwettbewerbs
zur Heim-Europameisterschaft
im Fußball, der von Andreas Teb-
be, dem Initiator und Inhaber
der Allianz Agentur, ins Leben
gerufen wurde. Der Wettbewerb
fand großen Anklang und zog
insgesamt 25 talentierte junge
Künstler an.
Die Aufgabe bestand darin, ein
Bild rund um das Thema „Heim-
Europameisterschaft im Fuß-
ball“ zu gestalten. Die einge-
reichten Kunstwerke zeigten
die große Bandbreite an Ideen
und künstlerischem Talent der
Kinder im Alter von 4 bis 12
Jahren.
Gewinner des Gewinner des Gewinner des Gewinner des Gewinner des WWWWWettbewerbs:ettbewerbs:ettbewerbs:ettbewerbs:ettbewerbs:
• 1. Platz:1. Platz:1. Platz:1. Platz:1. Platz: Hanno Keßler (8

Jahre) überzeugte mit sei-
nem Bild und gewann ein
Original DFB-Kindertrikot.

• 2. Platz:2. Platz:2. Platz:2. Platz:2. Platz: Olaf Schabert (9
Jahre) wurde für sein far-
benfrohes und kreatives
Bild, mit einem Fußballtor
für den Garten belohnt.

• 3. Platz:3. Platz:3. Platz:3. Platz:3. Platz: Felix Kornhoff (5
Jahre) erhielt für sein Bild
ein Allianz-Fußball-Überra-
schungspaket.

• Sonderpreis:Sonderpreis:Sonderpreis:Sonderpreis:Sonderpreis: Len Prohn (4
Jahre) beeindruckte die Jury
mit einem besonders origi-
nellen Beitrag und wurde
ebenfalls geehrt.

Bei der Preisverleihung nahmen
die jungen Künstler stolz ihre
Preise entgegen.
Andreas Tebbe bedankte sich
bei allen Teilnehmern und de-
ren Eltern für das große Enga-
gement und betonte die Wich-
tigkeit solcher Aktionen für die
Gemeinschaft.
„Es ist wundervoll zu sehen,
wie viel Freude und Kreativität
die Kinder in ihre Werke ge-
steckt haben.
Solche Wettbewerbe fördern
nicht nur das künstlerische Ta-
lent, sondern auch den Gemein-
schaftssinn und die Begeiste-
rung für gemeinsame Aktivitä-
ten“, sagte Andreas Tebbe in
seiner Rede.
Die Allianz Agentur Andreas
Tebbe hat sich in der Vergan-
genheit bereits mehrfach als
Förderer von Gemeinschafts-

projekten hervorgetan. Zu den
bekanntesten Aktionen gehö-
ren die Nikolaus-Stiefelfüll-Ak-
tion und der Gartenwettbewerb
„Mein blühendes Paradies“, die
beide großen Anklang in der
Region fanden.
Der Malwettbewerb war ein vol-
ler Erfolg und hat gezeigt, wie
viel Potenzial in den jungen
Künstlern steckt.
Die Allianz Agentur Andreas

Tebbe wird auch in Zukunft sol-
che Aktionen unterstützen und
plant bereits weitere Projekte.
Für alle Teilnehmer gab es ne-
ben den Hauptpreisen auch
eine Urkunde als Anerkennung
für ihre wunderbaren Beiträge.
Die Agentur freut sich schon
jetzt auf die nächsten kreati-
ven Wettbewerbe und darauf,
wieder viele strahlende Kinder-
augen zu sehen.
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Annentagstreffen der Ehemaligen im Schulzentrum
Förderverein der Ehemaligen des Petrus-Legge Gymnasiums lädt alle Absolventen des
Schulzentrums ein

Vorstand des Fördervereins am Flötenspieler: (v.l.) Ulrich Jochmaring,Vorstand des Fördervereins am Flötenspieler: (v.l.) Ulrich Jochmaring,Vorstand des Fördervereins am Flötenspieler: (v.l.) Ulrich Jochmaring,Vorstand des Fördervereins am Flötenspieler: (v.l.) Ulrich Jochmaring,Vorstand des Fördervereins am Flötenspieler: (v.l.) Ulrich Jochmaring,
Annette Sprenger, Reiner StuhldreyerAnnette Sprenger, Reiner StuhldreyerAnnette Sprenger, Reiner StuhldreyerAnnette Sprenger, Reiner StuhldreyerAnnette Sprenger, Reiner Stuhldreyer

Am 2. August, Annentags-Freitag,
findet ab 17 Uhr in über 40-jähri-
ger Tradition das Ehemaligen- Tref-
fen des PLG statt. Dieses Treffen
ist zu einem Treffen aller Absol-
venten des Schulzentrums gewor-
den.
Eingeladen sind ehemalige Schü-
lerinnen und Schüler sowie Leh-
rerinnen und Lehrer der Ge-
schwister-Scholl-Hauptschule, der
Annette v. Droste-Hülshoff-Real-

schule, des Petrus-Legge-Gymna-
siums und der Gesamtschule Bra-
kel.
In alter Tradition markiert ein Bier-
wagen an der Brücke den Treff-
punkt. Neben illustren Gesprä-
chen und reichlich Getränke sind
Kle ingruppenschul führungen
durch alle Gebäude möglich. Wir
freuen uns auf ein Wiedersehen,
auf die Fortführung und Neuge-
staltung dieses Treffens.

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDUarteien CDU

CDU in Brakel besorgt über Klage der Stadt Höxter
Stellungnahme der CDU Brakel zum Klageverfahren der Stadt Höxter gegen den Kreis
Höxter

Die CDU Brakel zeigt sich tief
enttäuscht und besorgt über die
jüngsten Entwicklungen im Zu-
sammenhang mit der Klage der
Stadt Höxter gegen den Kreis
Höxter bezüglich der Umbauplä-
ne des Rewe-Marktes in Bra-
kel. Diese Vorgehensweise ist
weder demokratisch noch för-
derlich für eine konstruktive Zu-

CDU BrakelCDU BrakelCDU BrakelCDU BrakelCDU Brakel

sammenarbeit unter den Städ-
ten unserer Region.
Es ist bedauerlich, dass die Stadt
Höxter sich dazu entschieden
hat, einen juristischen Weg ein-
zuschlagen, anstatt den Dialog
und die Kooperation zu suchen.
Ein solches Verhalten zeugt von
einer schlechten politischen
Kultur und untergräbt das Ver-

trauen, das für eine erfolgrei-
che Zusammenarbeit zwischen
den Städten notwendig ist.
Durch die Klage der Stadt Höx-
ter werden nicht nur die geplan-
ten Maßnahmen in Brakel ver-
zögert, sondern es entsteht auch
ein erhebliches Risiko für die
Arbeitsplatzsicherheit in unse-
rer Stadt. Der geplante Umbau
des Rewe-Marktes und die An-
siedlung weiterer Geschäfte wie
des DM-Marktes und des Mo-
deparks Röther sind von großer
Bedeutung für die wirtschaftli-
che Entwicklung und die Schaf-
fung und Erhaltung der Arbeits-
plätze in Brakel. Diese Projekte
sind entscheidend für die Stär-
kung unseres Handels.
Die Entscheidung des Brakeler
Stadtrates, grünes Licht für das
Fachmarktzentrums-Konzept zu
geben, wurde demokratisch ge-
troffen und spiegelt den Willen
der Mehrheit wider. Es ist inak-
zeptabel, dass die Stadt Höxter

nun versucht, diese demokra-
tisch legitimierten Entscheidun-
gen zu blockieren.
Wir fordern die Stadt Höxter auf,
ihre Klage zurückzuziehen und
den Weg des Dialogs und der
Kooperation zu wählen.

Es ist essenziell, dass
wir als Städte der Region zu-
sammenarbeiten und uns ge-
genseitig unterstützen, anstatt
uns im Wege zu stehen. Solida-
rität und ein fairer Wettbewerb
sind die Grundlagen für eine
positive Entwicklung unserer
Region.
Die CDU Brakel wird weiterhin
alles daran setzen, die Interes-
sen unserer Bürgerinnen und Bür-
ger zu vertreten und die wirt-
schaftliche Entwicklung unserer
Stadt voranzutreiben.
Wir hoffen, dass die Stadt Höxter
ihre Haltung überdenkt und zum
Wohle aller Beteiligten eine kon-
struktive Lösung anstrebt.

Hermann Steinhage

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU
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Wegbegleiter gesucht
Ambulanter Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter bildet Ehrenamtliche aus

Der Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis HöxterDer Ambulante Hospiz- und Palliativ-Beratungsdienst im Kreis Höxter
der KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drükeder KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drükeder KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drükeder KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drükeder KHWE bildet Ehrenamtliche Hospizbegleiter aus: (v.l.) Silvia Drüke
und Silke Antemannund Silke Antemannund Silke Antemannund Silke Antemannund Silke Antemann

Brakel. Viele Menschen wün-
schen sich, an ihrem Lebensen-
de nicht allein zu sein. Sie seh-
nen sich nach jemandem, der
ihnen Geborgenheit und Halt
vermittelt, für sie da sein kann
und sie in dieser Zeit begleitet.
Um Betroffene und ihre Zuge-
hörigen zu unterstützen, bietet
der Ambulante Hospiz- und Pal-
liativ-Beratungsdienst im Kreis
Höxter ab Freitag, 23. August,
wieder ein Seminar zur Qualifi-
zierung von Ehrenamtlichen
Hospizbegleitern in Brakel im
Bildungszentrum der KHWE an.
„Das Seminar sensibilisiert die
Teilnehmer für Lebensereignis-
se wie Krankheit, Sterben, Tod,
Abschied und Trauer, damit ein
hohes Maß an Echtheit in der
Begegnung mit schwerstkran-

ken Menschen erfahren wird“,
sagt Silvia Drüke, hauptamtli-
che Koordinatorin des Ambulan-
ten Hospiz- und Palliativ-Bera-
tungsdienstes im Kreis Höxter
der KHWE. Der Kurs ermöglicht
den Teilnehmern eine tiefgrei-
fende und persönliche Ausein-
andersetzung mit diesen The-
men. Referenten eines multi-
professionellen Teams gewäh-
ren Einblicke in die Aspekte der
Begleitung sterbender Men-
schen und ihrer Angehörigen.
In 18 Modulen werden unter an-
derem Inhalte wie Kommunika-
tion mit Betroffenen und Zuge-
hörigen, psychosoziale und
rechtliche Aspekte, Umgang mit
Menschen mit Demenz, spiritu-
elle Begleitung sowie Sterbe-
und Trauerphasen vermittelt.

„Hospizbegleiter sind bei der
Erfüllung letzter Herzenswün-
sche behilflich und erhalten
durch ihre Besuche den Kon-
takt zur Außenwelt aufrecht. Die
Hospizarbeit ermöglicht würde-
volles Sterben und entlastet
Zugehörige“, weiß auch Hospiz-

koordinatorin Silke Antemann.
Das Seminar ist nicht für Men-
schen geeignet, die sich in ei-
ner akuten Trauerphase befin-
den. Weitere Infos und Anmel-
dungen unter Telefon: 05272/
39 40 160 oder per E-Mail an
hospizdienst@khwe.de.
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Vorstellungen von „Die Biene Maja“

Aufgrund der großen Nachfrage in
diesem Jahr veranstaltet die Frei-
lichtbühne Bökendorf e.V. eine Zu-
satzvorstellung des Familienmusicals
„Die Biene Maja“. Der neue Termin
ist der 21. August um 17 Uhr. Karten
sind bereits online erhältlich. Wer

also noch nach der passenden Gele-
genheit sucht, die Abenteuer der Bie-
ne Maja und all der anderen Tiere
mitzuerleben, hat nun eine weitere
Möglichkeit.
Theatervorstellung mit ÜbersetzungTheatervorstellung mit ÜbersetzungTheatervorstellung mit ÜbersetzungTheatervorstellung mit ÜbersetzungTheatervorstellung mit Übersetzung
in Deutsche Gebärdensprache (DGS)in Deutsche Gebärdensprache (DGS)in Deutsche Gebärdensprache (DGS)in Deutsche Gebärdensprache (DGS)in Deutsche Gebärdensprache (DGS)

am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag,am Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     August,August,August,August,August, um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr um 16 Uhr
Die Freilichtbühne Bökendorf e.V.
zeigt im Theatersommer 2024 Vor-
stellungen mit simultaner Überset-
zung in Deutsche Gebärdensprache,
um das Theatererlebnis für ein brei-
tes Publikum zugänglich zu machen.

Reservierungen sind über ein For-
mular auf der Internetseite möglich.
Alle weiteren Infos, Termine und Kar-
ten gibt es auf der Homepage der
Freilichtbühne unter: freilichtbueh-
ne-boekendorf.de oder telefonisch
unter 05276 8043.
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Mehr Lebensluft
Systeme für Wohnungslüftung sorgen dank Feinfilter für allergenfreie Raumluft

Damit das Lüftungssystem effizient arbeitet, sollten die Filter mindestensDamit das Lüftungssystem effizient arbeitet, sollten die Filter mindestensDamit das Lüftungssystem effizient arbeitet, sollten die Filter mindestensDamit das Lüftungssystem effizient arbeitet, sollten die Filter mindestensDamit das Lüftungssystem effizient arbeitet, sollten die Filter mindestens
einmal im Jahr überprüft und ausgetauscht werden. Foto: DJD/Initiativeeinmal im Jahr überprüft und ausgetauscht werden. Foto: DJD/Initiativeeinmal im Jahr überprüft und ausgetauscht werden. Foto: DJD/Initiativeeinmal im Jahr überprüft und ausgetauscht werden. Foto: DJD/Initiativeeinmal im Jahr überprüft und ausgetauscht werden. Foto: DJD/Initiative
Gute LuftGute LuftGute LuftGute LuftGute Luft

Eine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werdenEine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werdenEine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werdenEine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werdenEine Lüftungsanlage bietet mehr Lebensqualität. Die Räume werden
kontinuierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werdenkontinuierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werdenkontinuierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werdenkontinuierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werdenkontinuierlich mit Außenluft versorgt, Feinstaub und Pollen werden
dabei zuverlässig abgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz -dabei zuverlässig abgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz -dabei zuverlässig abgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz -dabei zuverlässig abgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz -dabei zuverlässig abgefangen. Foto: DJD/Initiative Gute Luft/goodluz -
stock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.comstock.adobe.com

Pollen, Feinstaub, CO2, Ausdüns-
tungen aus Möbeln, Baustoffen
und Putzmitteln: In geschlosse-
nen Räumen können viele Schad-
stoffe für „dicke Luft“ sorgen. Dies
kann auf Dauer krank machen,
denn den Großteil unserer Lebens-
zeit halten wir uns in Innenräu-
men auf. Um eine gesunde Raum-
luftqualität sicherzustellen, ist
regelmäßiges Lüften daher enorm
wichtig.
Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum Saubere Luft zum AtmenAtmenAtmenAtmenAtmen
Mit der manuellen Fensterlüftung
lässt sich das Problem aber kaum
beheben, denn auch von draußen
kann beispielsweise mit Pollen
oder Feinstaub belastete Luft ins
Haus gelangen. Eine wirksame und
zugleich auch noch energieeffizi-
ente Lösung für gesunde Raum-
luft ist daher die kontrollierte
Wohnungslüftung. Dabei führen
Lüftungsanlagen die belastete
Raumluft zuverlässig nach außen
ab, leiten gefilterte Außenluft ins
Haus und sorgen so für mehr „Le-
bensluft“. Bei der Initiative „Gute
Luft“ unter www.wohnungs-
lueftung.de gibt es mehr Informa-
tionen zu den verschiedensten
Lüftungslösungen für nahezu je-
des Wohngebäude. Sie eignen
sich für den Neubau, können aber
auch nachträglich eingebaut wer-
den. Der Staat unterstützt zudem
mit attraktiver Förderung, über
welche das Infoportal ebenfalls
einen kompakten Überblick bie-
tet.

Steuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per SensorenSteuerung per Sensoren
Die effiziente Filtertechnik der
kontrollierten Wohnungslüftung
verhindert, dass Feinstaub, Pol-
len und Insekten beim Lüften ins
Haus gelangen. So herrscht immer
frische Luft, auch bei geschlosse-
nen Fenstern. Damit das Lüftungs-
system effizient arbeitet, sollten
die Filter mindestens einmal im
Jahr überprüft und ausgetauscht
werden, bei Bedarf auch öfter. Sie
können ganz einfach selbständig
ausgewechselt werden. Durch den
stetigen, aber zugleich zugluft-

freien Luftaustausch beugen Lüf-
tungsanlagen auch einer zu ho-
hen CO2-Konzentration sowie der
Entstehung von Schimmel vor.
Über Sensoren lassen sich Feuch-
te, CO2- und Schadstoffgehalt
gezielt überwachen und individu-

ell nach Bedarf steuern, auch per
App. Im Vergleich zum manuellen
Lüften sind Lüftungsanlagen mit
Wärmerückgewinnung zudem en-
ergieeffizient und senken die Heiz-
kosten.
(DJD)
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Nachhaltigkeit zum Beruf machen
Eine Ausbildung im Holzfachhandel bietet attraktive Perspektiven

Nachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das NaturmaterialNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das NaturmaterialNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das NaturmaterialNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das NaturmaterialNachhaltig die berufliche Zukunft gestalten: Rund um das Naturmaterial
Holz bieten sich im Fachhandel viele Ausbildungschancen. Foto: DJD/Holz bieten sich im Fachhandel viele Ausbildungschancen. Foto: DJD/Holz bieten sich im Fachhandel viele Ausbildungschancen. Foto: DJD/Holz bieten sich im Fachhandel viele Ausbildungschancen. Foto: DJD/Holz bieten sich im Fachhandel viele Ausbildungschancen. Foto: DJD/
Gesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenGesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenGesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenGesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenGesamtverband Deutscher Holzhandel/HFS Bad Wildungen

Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-Neben kaufmännischen Berufen bietet der Holzfachhandel eine fundier-
te Ausbildung auch in der Logistik. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscherte Ausbildung auch in der Logistik. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscherte Ausbildung auch in der Logistik. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscherte Ausbildung auch in der Logistik. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscherte Ausbildung auch in der Logistik. Foto: DJD/Gesamtverband Deutscher
HolzhandelHolzhandelHolzhandelHolzhandelHolzhandel

Holz hat Zukunft: Der nachwach-
sende Rohstoff zählt zu den ältes-
ten Baumaterialien und gewinnt
angesichts heutiger Anforderungen
an Umweltschutz und Nachhaltig-
keit nochmals an Bedeutung. Dabei
lässt sich Holz nicht nur vielseitig
von Fassaden und Dächern bis zu
Bodenbelägen und Möbeln nutzen.

Da Bäume während ihres Wachs-
tums große Mengen Kohlendioxid
aufnehmen und speichern, ist Holz
ein aktiver Klimaschützer. Eine Aus-
bildung etwa im Holzfachhandel
schafft die Grundlage dafür, um
nachhaltiges Bauen zum eigenen
Beruf zu machen.
Von E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur LogistikVon E-Commerce bis zur Logistik

Qualifizierte Fachkräfte sind in vie-
len Bereichen des Fachhandels ge-
fragt, ob als Kaufmann oder im tech-
nischen sowie im logistischen Be-
reich. Zu den Aufgaben von Kauf-
leuten im Groß- und Außenhandels-
management zählt es unter ande-
rem, Warenflüsse zu steuern und
Aufträge abzuwickeln, während sich
Kaufleute für E-Commerce um neue
digitale Kanäle für den Vertrieb
kümmern. Forstwirte kennen sich
mit der nachhaltigen Bewirtschaf-
tung der Wälder aus, Fachkräfte für
Lagerlogistik wiederum sind für rei-
bungslose Abläufe und eine pünkt-
liche Lieferung verantwortlich. „Mit
rund 4.200 Auszubildenden in 900
Betrieben ist der Holzfachhandel flä-
chendeckend präsent und deckt
wohnortnah bei kurzen Wegen ein
vielfältiges Angebot an Ausbildungs-
und Qualifizierungswegen ab“,
schildert Thomas Goebel, Ge-
schäftsführer des Gesamtverbandes
Deutscher Holzhandel e. V. Unter

www.holzvomfach.de gibt es aus-
führliche Informationen zu den ver-
schiedenen Ausbildungsberufen, zu
Voraussetzungen für den Einstieg,
zu Inhalten sowie den Zukunftsaus-
sichten.
Karrierechancen bis zur Selbststän-Karrierechancen bis zur Selbststän-Karrierechancen bis zur Selbststän-Karrierechancen bis zur Selbststän-Karrierechancen bis zur Selbststän-
digkeitdigkeitdigkeitdigkeitdigkeit
Nach einem erfolgreichen Abschluss
verfügen Auszubildende über sehr
gute Chancen auf eine feste Über-
nahme und können sich als Fach-
kräfte durch Weiterbildungsmög-
lichkeiten weiterqualifizieren. Auch
ein anschließendes Studium oder
der Start in die Selbstständigkeit
zählen zu den Möglichkeiten. Das
nachhaltige Baumaterial Holz dürf-
te jedenfalls in Zukunft nicht an
Bedeutung verlieren, so Thomas
Goebel weiter: „Die holzwirtschaft-
liche Branche verbindet nachhalti-
ge, klimafreundliche Produkte mit
moderner Technik und sicheren Ar-
beitsplätzen, die Zukunft und Pers-
pektive bieten. (DJD)

Holz liegt beim nachhaltigen Bauen im Trend. Eine Ausbildung in diesemHolz liegt beim nachhaltigen Bauen im Trend. Eine Ausbildung in diesemHolz liegt beim nachhaltigen Bauen im Trend. Eine Ausbildung in diesemHolz liegt beim nachhaltigen Bauen im Trend. Eine Ausbildung in diesemHolz liegt beim nachhaltigen Bauen im Trend. Eine Ausbildung in diesem
Bereich eröffnet attraktive Perspektiven. Foto: DJD/GesamtverbandBereich eröffnet attraktive Perspektiven. Foto: DJD/GesamtverbandBereich eröffnet attraktive Perspektiven. Foto: DJD/GesamtverbandBereich eröffnet attraktive Perspektiven. Foto: DJD/GesamtverbandBereich eröffnet attraktive Perspektiven. Foto: DJD/Gesamtverband
Deutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenDeutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenDeutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenDeutscher Holzhandel/HFS Bad WildungenDeutscher Holzhandel/HFS Bad Wildungen
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Langweilig? Bei uns Nie!
Viel los im Klabautermann

Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -Eva Lenz sorgte mit ihren Tieren bei den Kids für große Begeisterung -
auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.auch wenn diese den Besuch erst etwas vorsichtig betrachteten.

„Schau mal das frisst mir aus der„Schau mal das frisst mir aus der„Schau mal das frisst mir aus der„Schau mal das frisst mir aus der„Schau mal das frisst mir aus der
Hand“.Hand“.Hand“.Hand“.Hand“.

(sie) In der Kindertagesstätte Eltern-
initiative Klabautermann e.V. wird
es sowieso nie langweilig - wo sich
60 Kinder tummeln ist immer or-
dentlich viel los - in den letzten Mo-

naten freuten sich die Kinder aber
über besondere Highlights.
Jeden Monat fahren alle Kinder ei-
nen Vormittag mit dem Bus in den
Wald, um dort nach Herzenslust die
Natur zu erkunden. Das Forscher-
mobil des Vereins Natur und Technik
machte eine Woche Station in der
Kita, hier konnten die Kids viele ver-
schiedene Experimente durchführen.
Es gab einen Besuch in der Bäckerei
Rieks in Nieheim bei dem die Mäd-
chen und Jungen viel über das Brot-
backen lernten, es gab tierischen
Besuch von Meerschweinchen und
Hühnern und zum Abschluss ihrer
Kitazeit machten alle Schulanfänger
einen Ausflug ins Freilichtmuseum
Detmold. Alle waren sich einig, dass
dies ein wunderbarer Tag war, so
konnten die Kinder dem Schmied
über die Schulter schauen, erleben
wie die Menschen vor vielen Jahr-
zehnten gelebt haben, in der Spiel-
scheune toben und zum Abschluss
eine Fahrt mit dem Planwagen, ge-
zogen vom einem Kaltblüter, ma-
chen.
Im Juni organisierte der Vorstand
der Elterninitiative an einem Wo-
chenende eine gemeinsame Famili-
enwanderung nach Ottenhausen
zum Dorfgemeinschaftshaus, wo die
Kinder mit einem Baumkletterer ih-
ren Mut ausprobieren konnten und
sich alle auf dem Spielplatz austob-
ten. Bei Kaltgetränken und Brat-
wurst vom Grill klang der Familien-
tag aus.

Spannender Bäckereibesuch!Spannender Bäckereibesuch!Spannender Bäckereibesuch!Spannender Bäckereibesuch!Spannender Bäckereibesuch!
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
DienstagDienstagDienstagDienstagDienstag,,,,, 06. 06. 06. 06. 06.     August 2024August 2024August 2024August 2024August 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
29.07.2024 um 10 Uhr29.07.2024 um 10 Uhr29.07.2024 um 10 Uhr29.07.2024 um 10 Uhr29.07.2024 um 10 Uhr

GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
An- und An- und An- und An- und An- und VVVVVerkauferkauferkauferkauferkauf

GOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesuchtGOBELINBILD gesucht
am liebsten mit Rahmen.
0163 1950485
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Dienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. JuliDienstag, 23. Juli
PPPPPetri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Mittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. JuliMittwoch, 24. Juli
Wall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-ApothekeWall-Apotheke
Mittelstraße 101, 32805 Horn-Bad Meinberg (Horn), 05234/820100

Donnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. JuliDonnerstag, 25. Juli
Kiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-ApothekKiliani-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
An der Kilianikirche 14, 37671 Höxter, 05271/921144

Freitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. JuliFreitag, 26. Juli
Vital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHGVital-Apotheke im Gesundheitszentrum oHG
Blankenauer Straße 4, 37688 Beverungen, 05273/368702

Samstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. JuliSamstag, 27. Juli
Mühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHGMühlen-Apotheke oHG
Mühlenstraße 27 a, 37688 Beverungen, 05273/367999

Sonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. JuliSonntag, 28. Juli
MalteserMalteserMalteserMalteserMalteser-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Marktstraße 4, 37671 Höxter, 05271/33663

Montag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. JuliMontag, 29. Juli
Corvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-ApothekeCorvinus-Apotheke
Westfalenstraße 8, 37671 Höxter (Lüchtringen), 05271/33726

Dienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. JuliDienstag, 30. Juli
St. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-ApothekeSt. Nikolaus-Apotheke
Marktstraße 6, 33039 Nieheim, 05274/1212

Mittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. JuliMittwoch, 31. Juli
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 1. 1. 1. 1. 1.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 2. 2. 2. 2. 2.     AugustAugustAugustAugustAugust
Südstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-ApothekeSüdstadt-Apotheke
Dringenbergerstraße 47, 33014 Bad Driburg, 05253/3989

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 3. 3. 3. 3. 3.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Alten MarktAlten MarktAlten MarktAlten MarktAlten Markt
Lange Straße 75, 33014 Bad Driburg, 05253/981930

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 4. 4. 4. 4. 4.     AugustAugustAugustAugustAugust
PPPPPetri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheketri-Apotheke e e e e ApothekApothekApothekApothekApotheke am e am e am e am e am Ansgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHGAnsgar oHG
Papenbrink 18, 37671 Höxter, 05271/31133

Montag,Montag,Montag,Montag,Montag, 5. 5. 5. 5. 5.     AugustAugustAugustAugustAugust
Amts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-ApothekeAmts-Apotheke
Windmühlenweg 1, 37696 Marienmünster (Vörden), 05276/1070

Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 6. 6. 6. 6. 6.     AugustAugustAugustAugustAugust
ApothekApothekApothekApothekApotheke e e e e WWWWWarburger Strarburger Strarburger Strarburger Strarburger Straßeaßeaßeaßeaße
Warburger Straße 14, 33034 Brakel, 05272/392263

Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 7. 7. 7. 7. 7.     AugustAugustAugustAugustAugust
Annen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-ApothekeAnnen-Apotheke
Hanekamp 25, 33034 Brakel, 05272/5245

Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 8. 8. 8. 8. 8.     AugustAugustAugustAugustAugust
Apotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. GeorgApotheke St. Georg
Lange Straße 65, 37688 Beverungen, 05273/6081

FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 9. 9. 9. 9. 9.     AugustAugustAugustAugustAugust
Marien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-ApothekeMarien-Apotheke
In der Woort 2, 37671 Höxter (Ottbergen), 05275/683

Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 10. 10. 10. 10. 10.     AugustAugustAugustAugustAugust
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Lange Straße 119, 33014 Bad Driburg, 05253/2311

Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag,Sonntag, 11. 11. 11. 11. 11.     AugustAugustAugustAugustAugust
St.St.St.St.St.     VVVVVitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekitus-Apothekeeeee
Lange Straße 21, 34439 Willebadessen, 05646/651

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr
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Wer bremst, gewinnt
So steigern regenerative Bremssysteme die Reichweite von Elektroautos
Elektrofahrzeuge und Plug-in-
Hybridmodelle können
keineswegs nur per Ladekabel
frische Energie tanken. Auch im
laufenden Fahrbetrieb ist es
möglich, die Batterie immer
wieder nachzuladen und somit
die Reichweite des Stromers si-
gnifikant zu steigern. Dank re-
generativer Bremssysteme in
elektrifizierten Fahrzeugen lässt
sich bei jedem Bremsen wert-
volle Energie zurückgewinnen -
automatisch und ohne dass die
Person am Steuer etwas dabei
beachten müsste.
Nachhaltig mobil dank Rekupe-Nachhaltig mobil dank Rekupe-Nachhaltig mobil dank Rekupe-Nachhaltig mobil dank Rekupe-Nachhaltig mobil dank Rekupe-
rationrationrationrationration
Der Fachmann spricht beim re-
generativen Bremsen von Reku-
peration. Dabei schaltet der
Elektromotor des Hybrid- oder
Elektrofahrzeugs automatisch

auf den Generatorbetrieb um,
sobald die Bremse betätigt wird.
Der Generator dreht sich ähn-
lich wie der Dynamo eines Fahr-
rads und erzeugt auf diese Wei-
se elektrische Energie. Sie fließt
in die Fahrzeugbatterie und
steht beim nächsten Gasgeben
direkt wieder zur Verfügung.
Regenerative Bremssysteme ver-
bessern so die Effizienz von elek-
trifizierten Antrieben,
insbesondere beim ständigen
Stop-and-go im Stadtverkehr mit
häufigen Bremsvorgängen. Sie
sind ein wichtiger Beitrag für eine
nachhaltige Mobilität. „Mit un-
seren regenerativen Bremssys-
temen helfen wir, die Reichweite
von Elektroautos zu steigern,
den Verbrauch von Hybridfahr-
zeugen zu senken und gleichzei-
tig den Kohlendioxidausstoß zu

reduzieren“, erläutert Dr. Stef-
fen Berns, Vorsitzender des Be-
reichsvorstands von Bosch Chas-
sis Systems Control. „Unsere
leistungsfähigen Bremssysteme
regeln den Übergang zwischen
konventioneller und generatori-
scher Bremse so feinfühlig und
stufenlos, dass der Fahrer davon
nichts merkt.“
Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer Geringerer VVVVVerschleiß und weni-erschleiß und weni-erschleiß und weni-erschleiß und weni-erschleiß und weni-
ger Bremsstaubger Bremsstaubger Bremsstaubger Bremsstaubger Bremsstaub
Die Rekuperation bietet weitere
Vorteile: Bei üblichen Bremsvor-
gängen reicht bereits der Gene-
rator aus, um das Fahrzeug zum
Stehen zu bringen. Die konventi-
onelle Bremse kommt somit sel-
tener zum Einsatz und verschleißt
weniger, sodass Autofahrer ba-
res Geld bei der Wartung sparen.
Gleichzeitig können nach Berech-
nungen von Bosch die Brems-

staubemissionen um bis zu 95
Prozent gesenkt werden. Rege-
nerative Bremssysteme gibt es
für Fahrzeuge mit unterschiedli-
chen elektrifizierten Antrieben.
Dazu zählen reine Elektrofahrzeu-
ge, die ausschließlich mit einem
Elektromotor ausgestattet sind,
sowie Hybridautos. Neben dem
Verbrennungsmotor haben die-
se zusätzlich einen Elektromotor
an Bord. Plug-in-Hybride lassen
sich ebenfalls per Ladekabel über
das Stromnetz aufladen. Ihre
Fahrzeugbatterie ist entspre-
chend größer dimensioniert als
bei konventionellen Hybridfahr-
zeugen. Sie können in der Regel
mindestens 50 Kilometer rein
elektrisch fahren. Auch sie pro-
fitieren im Fahrbetrieb von der
Energierückgewinnung über die
Batterie. (djd)


